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				»Sport und 

				Demokratie«

			

		

		
			
				„Der Sport und die Demokratie“ war das zentrale Thema des Parlamentarischen Abends des DOSB. Ein Anlass, auch im VDST darüber nachzudenken! 

				Abgesehen von einer klaren Position gegen Rechtsextremismus, zu der der DOSB auch eine Kampagne aufgelegt hat, spielt auch das Engagement im Ehrenamt eine wichtige Rolle. In einem Verband wie dem VDST, der vorwiegend ehrenamtlich arbeitet, eine ganz zentrale Frage. Wert-schätzung, gegenseitiger Respekt und das faire Sportangebot für alle sind Themen, die unmittelbar auch mit dem Themen-komplex Sport und Demokratie verbun-den sind. 

			

		

		
			
				Dr. Uwe Hoffmann
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				Jeder Verein und jedes Vereinsmitglied sollten sich aufgefordert fühlen, hier klar Position zu beziehen und, wenn möglich, tatkräftig dies zu unterstützen. Unsere Ver-eine leisten ihren Beitrag vor Ort an einem sozial verträglichen Angebot. Damit darf man auch Forderungen an die verschiede-nen Ebenen der Politik stellen, damit unse-re Sporttauchangebote weiterhin möglich sind und vielleicht sogar ausgebaut werden können. Die Allianzen mit anderen Ko-operationspartnern vor Ort, im Landes-verband und auf Bundesebene helfen hier! Der organisierte Sport, aber auch die Kooperation mit anderen gemeinnützigen Organisationen ist eine wichtige Stütze des demokratischen Sozialstaates. Nicht auszu-denken, wenn diese ehrenamtliche Arbeit eingestellt würde!

				Daher großer Dank an alle, die sich hier engagieren! Wer sich hier noch mehr einbringen will: Im Verein, Landes- und 

			

		

		
			
				Bundesverband gibt es viele Möglichkeiten. Bitte fragt nach und nutzt die Informati-onsquellen des VDST. Ein anderes Thema, das vom DOSB, dem Bundesministerium des Innern und für Heimat sowie der Sportministerkonferenz in den Mittel-punkt gestellt wird, ist das Thema „Safe Sport“. Steht für die Sportorganisationen vom Verein bis hin zu den übergeordneten Verbänden die Prävention im Fokus (siehe auch safesport.dosb.de) ,so bietet der Ver-ein Safe Sport e.V. qualifizierte Beratung für Betroffene sexualisierter, psychischer und physischer Gewalt im Sport. Die telefonische Hotline 00800 11 222 00 steht hier als Ansprechpartner zur Verfügung. Der VDST wird sich diesem Thema weiter widmen!
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				Seminar Kompetenzzentrum

			

		

		
			
				aus dem präsidium

			

		

		
			
				unsere landesverbände

			

		

		
			
				Baden	www.btsv.de

				Präsidentin: Hannelore Brandt 

				Geschäftsstelle: Tatjana Hermann 

				Am Brühl 18, 78224 Singen, E-Mail: praesident@btsv.deTel. (0 77 31) 14 87 30, Fax: (0 77 31) 14 87 31

				Bayern www.bltv-ev.de

				Präsident: Dieter Popel

				Geschäftsstelle: Tiergartenstraße 4A, 

				97209 Veitshöchheim, Fax: (0931) 358230-56

				Tel. (0931) 358230-56, E-Mail: praesident@bltv-ev.de 

				Berlin	www.taucheninberlin.de

				Präsident: Ingo Zachert

				Geschäftsstelle: 

				Postfach 52 04 50, 12594 Berlin

				Tel. (030) 4448761, E-Mail: ltv-berlin@taucheninberlin.de 

				Brandenburg	www.ltsv-brandenburg.de

				Präsident: Zsolt Vass

				Geschäftsstelle: Hasensprung 14, 14478 Potsdam

				Tel. (033657) 36342, mobil: (0172) 8853727

				E-Mail: info@ltsv-brandenburg.de

				Bremen	www.ltv-bremen.de

				1. Vorsitzender: Ewald Dankwardt

				Geschäftsstelle: Harzer Straße 52, 28307 Bremen

				Tel. (0176) 5087 6699, 

				E-Mail: 1vors@ltv-bremen.de

				Hamburg	www.htsb-ev.de

				Präsident: Joachim Bargmann

				Geschäftsstelle: Moorende 4, 20535 Hamburg

				Tel./Fax: (0 40) 866 242 83, 

				E-Mail: vorstand@htsb-ev.de

				Hessen	www.htsv.de

				Präsident: Frank Ostheimer

				Geschäftsstelle: Bonhoefferstr. 23, 63796 Kahl

				E-Mail: praesident@htsv.de 

				Mecklenburg-Vorpommern www.ltv-mv.de

				Präsident: Dr. Ulrich Wolf

				Geschäftsstelle: Kopernikusstr. 17, 18057 Rostock

				Tel. (03 81) 2 01 36 42, Fax: (03 81) 2 01 36 43

				E-Mail: praesident@ltv-mv.de

				Niedersachsen www.tln-ev.de

				Präsident: Jürgen Schonhoff

				Geschäftsstelle: c/o NVSG Hainhölzer Straße 5, 

				30159 Hannover, Tel./Fax: (511) 6062603 / 

				(511) 6044929, E-Mail: kontakt@tln-ev.de

				Nordrhein-Westfalen	www.tsvnrw.de

				Präsidentin: Dr. Eva Selic

				Geschäftsstelle: Friedrich-Alfred-Str. 25, 47055 Duisburg, Tel. (02 03) 7 38 16 77, Fax: (02 03) 7 38 16 78

				E-Mail: info@tsvnrw.de

				Rheinland-Pfalz	www.lvst.de

				Präsidentin: Ines Heinrich

				Geschäftsstelle: Rüdesheimerstr. 10, 55218 Ingelheim

				Tel. (01 51) 17 26 64 62 

				E-Mail: praesidentin@lvst.de

				Saarland	www.stsb.de

				Vizepräsident: Roswitha Schappler

				Zum Knausholzschacht5, 66773 Schwalbach Elm/Saar E-Mail: vizefinanzen@stsb.de

				Sachsen	www.tauchsport-sachsen.de

				Präsidentin: Daniela Klug

				Geschäftsstelle: Am Sportforum 3, 04105 Leipzig

				Tel. (03 41) 268 906 00, Fax: (03 41) 268 906 02

				E-Mail: geschaeftsstelle@tauchsport-sachsen.de

				Sachsen-Anhalt www.ltsv-sa.de

				Präsident: Joachim Diers

				Geschäftsstelle: Uwe Schwiefert, Grüne Straße 7 D, 38871 Ilsenburg, E-Mail: Post@ltsv-Sa.de

				Tel. (03 94 52) 8 66 19, Fax: (03 94 52) 8 07 20

				Schleswig-Holstein	www.tlv-sh.de

				Präsident: Wolf-Dieter Glanz

				Geschäftsstelle: Mühlenkamp 9, 23858 Wesenberg

				Tel. (0 45 33) 79 13 97, Mobil: (01 76) 45 65 57 86

				E-Mail: praesident@tlv-sh.de

				Thüringen	www.tauchsport-thueringen.de

				Präsident: Matthias Stein

				Geschätsstelle: Mozartstraße 11, 99423 Weimar

				Tel. (03643) 811 51 70, Fax (036 43) 811 51 71 E-Mail: praesident@tauchsport-thueringen.de

				Württemberg 	www.wlt-ev.de

				Präsident: Reiner Hundshammer

				Geschäftsstelle: Jochen Spiller, Birkenäckerstr. 16, 73527 Schwäbisch Gmünd, E-Mail: geschaeftsstelle@wlt-ev.info, Tel. (0 71 71) 7 38 07, Fax: (0 71 71) 7 68 42 
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				»Nachhaltige Bildung«

			

		

		
			
				Als Natursport hängt die Ausübung unseres Sports direkt vom Zustand der Gewässer und ihrer Umgebung ab. Es liegt daher im selbstverständlichen Interesse unseres Verbands, natürliche Lebensräu-me zu schützen, um auch in Zukunft die Ausübung eines attraktiven Tauchsports zu sichern. 

			

		

		
			
				Deswegen ist die Umweltbildung bereits integraler Bestandteil unserer Tauchausbildung vom Anfänger bis zum fortgeschrittenen Taucher. Auch unsere Multiplikatoren wie beispielsweise unsere Trainerinnen und Trainer erwerben während ihrer Qualifizierung dazu umfangreiche Kompetenzen. Um hier auch unsere Jugend noch stärker abzuholen und für nachhaltige Entwicklung zu sensibilisieren, haben wir gemeinsam mit der Deutschen Sportjugend einen Förderantrag bei der Deutschen Bundesstiftung Umwelt eingereicht. Ziel ist es ,Konzepte und Materialien für die nachhal-tige Bildung zu entwickeln. Dabei soll unser partizipativer Ansatz eine hohe eigene Identi-fikation mit den Themen und die Integration dieser in den eigenen Lebensalltag gewähr-leisten. Für die Entwicklung der Konzepte und Materialien suchen wir noch Mitstreiter. Wer also Lust hat, sich mit dem spannenden Thema Bildung für nachhaltige Entwicklung im Tauchsport zu beschäftigen, kann sich gerne bei mir melden. Aber was heißt eigentlich nachhaltig?Nachhaltige Bildung soll die Menschen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln be-

			

		

		
			
				fähigen und es jedem Einzelnen ermöglichen, die Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen. Das Wort Nachhaltig-keit stammt dabei von dem Verb nachhalten ab, mit der ursprüng-lichen Bedeutung einer länger anhaltenden Wirkung, ein großer Wunsch auch für unsere Bildungsangebote. Das heißt, dass wir durch die geeignete Auswahl von Inhalten, Me-thoden und Formaten Wissen so vermitteln, dass es anwendungsbereit und langanhaltend abrufbar ist. Ein wichtiger Ansatz dabei ist die Frage danach, was wirklich an Wissen und Können benötigt wird, um bestimmte Aufgaben und Handlungsanforderungen erfüllen und umsetzen zu können, also die Orientierung an Kompetenzen. Unser Sportdachverband, der Deutsche Olympi-sche Sportbund (DOSB), hat hierzu bereits Vorgaben entwickelt, die von uns in der Trainer-Qualifizierung umgesetzt werden sollten. Unterstützend dazu bietet die Füh-rungsakademie des DOSB die Pilotqualifizie-rungsreihe „kompetenzorientiert und digital“ an, bei der wir als Verband teilnehmen, mit dem Ziel unsere Trainer C und Jugendleiter Ausbildung daran auszurichten. Neue Denk-ansätze sind gefragt, aber wir sind uns sicher, dass es nur so gelingen kann, die Ausbildung von Trainerinnen und Trainern attraktiv und zukunftsfähig zu gestalten.

			

		

		
			
				Dr. Kerstin Reichert
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				Unser Vorzeigefotograf zeigt einmal mehr, wie schön der Tyndall Lichteffekt sein kann. Und welche Auswirkungen er auf die Unter-wasserfotografie hat – siehe Seite 36.
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				Interdive 2024

			

		

		
			
				Zum zwölften Mal werden sich im September die Tore zur InterDive, der Tauchermesse in Friedrichsha-fen, öffnen. Manches hat sich be-währt und wird bleiben wie ge-wohnt, einige Dinge werden sich in diesem Jahr ändern. Da lohnt sich eine Recherche vorab. Hannelore Brandt hat alles zusammengetragen.

			

		

		
			
				Nach wie vor ist die InterDive in der Messehalle B5 unterge-bracht. Die Halle – so der Veran-stalter – wird wieder gut gefüllt sein. Entsprechend werden Reiseveranstal-ter, Tauchbasen, Händler und Hersteller da sein, um zu beraten, zu informieren und mit guten Messeangeboten zu überzeugen. Direkt an der Bühne findet ihr wieder den gemeinsamen Stand des VDST mit den beiden Landesverbänden aus Baden (BTSV) und Württemberg (WLT). Wer uns besucht, erfährt also nicht nur Aktuelles aus unseren Verbänden, sondern bekommt auch das ab-wechslungsreiche Programm auf der Bühne hautnah mit. Bei dem sind wir übrigens auch mit Vorträgen zur Überlinger Druck-

			

		

		
			
				kammer, denkmalschonendem Tauchen im Bodensee und den invasiven Arten Kaliko-krebse und Ochsenfrösche auf der Bühne präsent. Besondere Gäste können wir am Samstag an unserem Stand begrüßen: Das Landesamt für Denkmalpflege mit dem Pro-jekt „Wracks und Tiefsee“. Dr. Julia Goldham-mer und Alexandra Ulisch informieren am Stand und in einem Vortrag auf der Bühne über ihre unterwasserarchäologischen Arbeiten im Bodensee. Im Rahmen des Projekts erfassen die beiden Wissenschaft-lerinnen und Forschungstaucherinnen den Bestand an Wrackfunden im Bodensee und dokumentieren die Objekte. Dafür sind sie auch auf Hinweise aus der Tauchcommu-nity angewiesen und freuen sich, mit den Messegästen ins Gespräch zu kommen. Was erwartet uns in der Halle: Wieder als Aussteller dabei sind so namhafte Firmen, wie Mares, Cressi, Aqualung, Apeks, Dyna-mic Nord, Kallweit, NCR, Heser und viele andere. Händler, Foto und Video- Anbieter, Reiseveranstalter, Tauchbasen, Touristik-behörden der Gastgeberländer und viele Zubehör-Lieferanten bedienen das breite Spektrum des Tauchsports. Neu in der Halle 

			

		

		
			
				Öffnungszeiten:Donnerstag, 26.09.2024	12:00 – 18:00 Uhr

				Freitag, 27.09.2024	10:00 – 18:00 Uhr

				Samstag, 28.09.2024	10:00 – 18:00 Uhr

				Sonntag, 29.09.2024	10:00 – 18:00 Uhr
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				Interdive 2024

			

		

		
			
				wird Condor sein, um über die weltweiten, zum Teil neuen Flugverbindungen und Zielflughäfen zu informieren; das erleichtert so manche Reiseplanung. Und man darf gespannt sein auf die Produkte von Insta 360, einer aufstrebenden Firma, die sich auf die Entwicklung und Vermarktung von 360-Grad-Kameras und Actionkameras konzentriert. Die InterDive 2024 findet in diesem Jahr komplett zeitgleich mit der Bootsmesse Interboot statt, erstmals gibt es nur noch gemeinsame Karten. Es lohnt also auch ein Blick in die Nachbarhallen mit Yachten, Booten, Kanus, SUPs und allen maritimen Artikeln, die auch ein Taucher gut gebrauchen kann. Das ist in diesem Jahr durch das gemeinsame Ticket erstmals ohne Zusatzkosten möglich. Durch die Annäherung der beiden Messen haben sich bei der InterDive auch die Öffnungszeiten geändert! Geblieben sind die online-Ticket-

			

		

		
			
				buchungen mit Einsparungen gegenüber dem Ticketkauf vor Ort. Kartenverkauf an der Tageskasse ist möglich, aber mit Auf-schlägen verbunden. Wer früh genug plant, kann darüber hinaus weitere erhebliche Rabatte beim Kartenkauf nutzen! 

				Von 05.07. bis 01.09.2024 haben alle Be-sucher die Möglichkeit, mit dem Rabatt-code ID24SUMMER satte 25 Prozent auf das Tagesticket zu sparen. 

				Vielseitige Verpflegungsangebote, vom Burger bis Crêpe, Cocktailbar und Kuchen-theke, die Versteigerungen von lukrativen Taucherartikeln, eine Hallenparty am Frei-tagabend mit Livemusik, aber auch Action Shows und Mitmachangebote in den Nach-barhallen und auf dem Messe- See: Der Besuch in Friedrichshafen kann zu einem informativen, aber auch zu einem erleb-

			

		

		
			
				nisreichen Messetag werden. Wir werden wieder für alle, die nicht kommen können, im Blog zeitnah und aktuell berichten. Zu finden auf den Homepages von VDST, WLT und BTSV.

			

		

		
			
				Unsere Autorin: 

				Hannelore BrandtPräsidentin des BTSV
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				Eintritt:

					Online: Tageskasse:

				1-Tageskarte	14,00 €	18:00 €

				2-Tageskarte 20,00 €	25,00 €

				(1 Pers. An 2 Tagen)	

				Nachmittagsticket	7,00 €	9,00 €

				(nur Mittwoch, Donnerstag, Freitag, inkl. Parken)

				 Ermäßigt Tageskarte	11,00 €	13,00 €

				(Für Schüler, Studenten, Auszubildende, Rent-ner, Menschen mit Behinderung)

				*bitte jeweils gültigen Ausweis für die Kontrolle am Einlass bereit halten.

				Den Rabattcode ID24SUMMER kann ganz einfach beim Ticketkauf www.tickets.messe-friedrichshafen.de/web-shop/210/tickets eingegeben werden.

			

		

		
			
				Unser Bühnenprogramm:Do. 26.09.	15:40 Uhr	Ochsenfrösche, Kalikokrebse und andere Aliens	

				Fr. 27.09.2024	15:10 Uhr	Die BTSV-Druckkammer rettet Leben

				Sa. 28.09.2024	14:20 Uhr	Gesunkene Schiffe und alte Pfähle: Unterwasser-Archäologie im Bodensee

				Sa. 28.09.2024	16:10 Uhr	Anker, Spool und Gasgemisch – Tauchen an einem Denkmalschiff

				So. 29.09.2024 14:10 Uhr	Die BTSV-Druckkammer rettet Leben
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				Peter Borsch

				Sporttaucher seit 1995

				VDST Tauchlehrer** 

				Vereine: TSG-Montabaur/Fun Divers Waldsolms

				Landesverband: LVST Rheinland-Pfalz

				Wettbewerbsfotograf seit 2014

				Größter Internationaler Erfolg: 

				Vize-Weltmeister 2023 in Varadero (Kuba)

				Zehn Jahre im Nationalkader 

				der Visuellen Medien,

				Mehrfacher Deutscher Meister, 

				Kamera Louis Boutan (KLB)

				und erfolgreich bei den Live-Wettbewerben National/International

				Fotoausrüstung:

				DSLR-Nikon D850 in einem Sealux-Gehäuse

				Nikon AF-S MICRO NIKKOR 60mm

				Nikon AF-S FISHEYE-NIKKOR 8–15 mm

				Nauticam SMC1-Nahlinse

				Retra-Blitze mit LSD
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				„Ich kann es mir nicht leisten, ohne Kamera tauchen zu gehen.“
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				Intern

			

		

		
			
				Möglich macht dies unsere VDSTapp, auf der ihr alle 12 Ausgaben kostenlos beziehen könnt. Automatisch ohne etwas dafür zu tun. Damit wird endlich der Traum vieler Mitglieder wahr, den VDSTsporttaucher umweltfreundlich in digitaler Form beziehen zu können, ohne überhaupt daran zu den-ken, ihn sich online erst zu suchen und dann runterzuladen.

				Mehr als 28.000 Abos

				Ab sofort erscheint der VDSTsporttaucher AUTOMATISCH auf eurer personalisierten VDSTapp. Pünktlich Mitte Monat, 12 mal pro Jahr. Damit wird auch der Traum unserer Anzeigenkunden wahr, in einem Heft zu inserieren, das zigtausende Abonnenten hat und regelmäßig ausgeliefert wird.
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				Kiosk 2.0

				Print on Demand

			

		

		
			
				Es ist soweit: 

				Der VDSTsporttaucher  erscheint 12 mal pro Jahr als Druckausgabe sowie auf unseren Webseiten vdst.de und im sporttaucher.net zum download als PDF oder ebook.

			

		

		
			
				Einladung zur 

				VDST-Mitglieder-versammlung 

				am 23. November 2024 

				gemäß § 15 der VDST-Satzung

			

		

		
			
				Sehr geehrte Mitglieder des VDST,

				liebe Tauchsport-Freunde,

				 

				ich lade Euch herzlich zur VDST-Mitglieder-versammlung am Samstag, 23. November 2024 ein. Unsere Versammlung findet statt im »Achat Hotel Offenbach Plaza« 

				(Ernst- Griesheimer- Platz 7, 63071 Offen-bach).

				Auch in diesem Jahr bieten wir unseren Gäs-ten wieder ein günstiges DB-Veranstaltungsti-cket sowie ein schönes Beiprogramm zur MV an… Weitere Infos folgen ab September auf 

				www.vdst.de und in der App.

				Anträge zur Mitgliederversammlung sind 

				gemäß § 16 der VDST-Satzung spätestens bis Samstag, 28. September 24, schriftlich mit 

				Begründung bei der Bundesgeschäftsstelle einzureichen. Hinweis: Gemäß § 16 Ziffer I muss auch ein schriftlich eingereichter Antrag auf der Mitgliederversammlung persönlich vertreten werden.

				Die Versammlungsunterlagen mit der Tages-ordnung gehen, gemäß § 16 der VDST-

				Satzung, dem Verein spätestens vier Wochen vor der Versammlung zu.

				Falls es in den Vereinen bis dahin noch 

				Änderungen der E-Mailadresse für die Zustel-lung der Versammlungsunterlagen gibt, teilt uns diese bitte umgehend mit. 

				Der Versand erfolgt per E-Mail an die letzte gemeldete E-Mailadresse des Vereins.

				Die Abgabefrist für die ausgefüllte Stimm-karte ist laut VDST-Satzung § 18 am Mittwoch, 

				20. November, 21 Uhr.

				 

				Wir freuen uns auf die Teilnahme möglichst 

				vieler Mitgliedsvereine!

				 

				Mit sportlichen Grüßen

				Dr. Uwe Hoffmann

				VDST-Präsident

			

		

		
			
				Aufnahmegesuche von Vereinen findet ihr seit der Satzungsänderung im November 2019 auf der VDST-Website in den Offiziellen Mitteilungen des Verbandes unter:

				www.vdst.de/ueber-uns/wichtig/offizielle-mitteilungen/

			

		

		
			
				Vereine können ihre VDST-Beitragsrechnungen

				jederzeit in der VDST-Mitgliedssoftware finden – 

				sie wird nicht per Post versendet. 

			

		

		
			
				Neue Mitgliedsvereine 

			

		

		
			
				Vereins-Mitgliedssoftware ! 

			

		

		
			
			

		

		
			
				Travel Guide

				Fernost

			

		

		
			
				Statt Kiosk – frei Haus!

				Unsere aktuellen Sonderhefte 2024 »on demand« für nur 8,50 Euro

			

		

		
			
				Scuba Guide 2024

				Neuheiten boot 24

			

		

		
			
				Travel Guide

				Europa

			

		

		
			
				Dive Guide

				Ausbildung
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				Sonderhefte für nur 8,– Euro

				Und für unsere Sonderhefte gilt das Glei-che.:Statt an den Kiosk zu laufen, könnt ihr eure Wunschhefte ganz einfach online bestellen. Jedes einzelne Heft wird für euch persönlich gedruckt und damit entfällt der bedenkliche Papiermüll, den unverkaufte Hefte Monat für Monat am Kisok hinter-lassen.

				Und für euch entfällt der zeitaufwendige Weg und das Porto, das in unserem Verkaufspreis schon enthalten ist. Umweltfreundlich kann auch günstig sein. Der VDSTsporttaucher macht es vor.

				Unsere Sonderhefte 2024

				Neben unserer Kaltwasser-Ausgabe und dem ScubaGuide 2021 sind aktuell vier weitere Sonderhefte im größeren Format und mit deutlich mehr Seiten erschienen:

			

		

		
			
				Leserforum
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				Abschied von Dietmar ReimerAnfang Juni mussten wir leider erfahren, dass Dietmar Reimer von uns gegangen ist. An der Beerdigung am 06.06.2024 nahmen Vertreter der beiden Vereine aus seiner Heimatstadt Überlingen, auch im Namen des BTSV, teil.

				Dietmar Reimer kann man als einen der Väter des Tauchsports am Bodensee bezeichnen. Er war Grün-dungsmitglied beider Tauchvereine in Überlingen, der Tauchgruppe Überlingen (TGÜ) in 1970 und dem Bo-densee Aquanauten Team (BAT) 1977. Der TGÜ war er als Mitglied und zuletzt Ehrenmitglied bis zu seinem Tod verbunden.

				Aber die Leidenschaft hatte ihn schon viel früher ge-packt. Bereits als Zwölfjähriger erlernte er 1961 das Tauchen und begann schon als junger Mann mit der Unterwasser-Fotografie, wie viele in der damaligen Zeit zunächst mit selbstgebauten Gehäusen. 

				Als gelernter Berufsfotograf gab er seinen Tauchkollegen sein Wissen gerne weiter. Er war einige Jahre im VDST Vorstand für den Bereich Film und Foto zuständig und auch im BTSV vertrat er von 1983 bis 1985 im Vorstand das Ressort Film + Foto.

				Er veröffentlichte zahllose Texte in Fachzeitschriften und Illustrierten, schrieb mehrere Bücher und wirkte bei TV-Produktionen mit. Eines der Bücher - zu den Küstenbereichen der Ostsee - ist bis heute im Handel erhältlich.Höhepunkte seiner Karriere als Unterwas-ser- Fotograf waren zweifellos, neben vielen anderen Auszeichnungen, die Titel als Welt-meister in 1983 und Vize-Weltmeister in 1986.

				Wir werden Dietmar ein ehrendes Andenken bewahren.

				BTSV Vorstand

				Hannelore Brandt
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					Vereinsname

					Tauchclub Münster e.V.

					IGMF e.V.

					TSV Niedernhall e.V. Abt. Sporttauchen

					DJK-VfR Mülheim Saarn

					Tauchclub Lemgo e.V.

					TC Barakuda Mellendorf e.V.

					TC Octopus Neviges e.V.

					Kreuzauer TC 1974 e.V.

					Binger Tauchsportclub e.V.

					VfL Wolfsburg e.V. Diving Team

					TSG 1984 Raunheim e.V.

					Lichtbund Niederrhein e.V.

					Tauch-Gemeinschaft Beluga e.V.

					TC Turtles Baesweiler e.V.

					Tauchsport Remscheid e.V.

					MOST Magic Octopus Sportt.e.V.

					TC Thumsee Reichenhall e.V.

					Interessengem. Tauchen e.V.

					Reeser Tauchsportgemeinschaft e.V.

					Düssel-Taucher e.V.

					Sporttauchverein Hückelhoven e.V.

				

			

			
				
					Gründung

					01.09.1954

					01.07.1974

					01.07.1974

					01.07.1974

					01.07.1974

					01.07.1974

					01.07.1974

					01.08.1974

					01.09.1974

					01.08.1984

					01.09.1984

					01.07.1994

					30.08.1994

					20.09.1994

					11.10.1994

					15.07.1999

					04.08.1999

					19.08.2004

					11.09.2004

					19.09.2004

					25.09.2004

				

			

			
				
					Jubi-Jahre

					70

					50

					50

					50

					50

					50

					50

					50

					50

					40

					40

					30

					30

					30

					30

					25

					25

					20

					20

					20

					20

				

			

			
				
					Vereinsjubiläen im VDST

				

			

		

		
			
				Titelwahl 2023

				Mit fast 30 Prozent hat es das Titelbild 1/23 geschafft zum schöns-ten Titel gewählt zu werden. Das Buch geht an: Rainer Brodersen
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				Gewinnspiel 

				für unsere Kinder:

			

		

		
			
				Vicky, Dinah, Stulle und Tom sind im sporttaucher untergetaucht. 

				Hilf uns bitte, die Vier wiederzufinden!

				Dazu addierst du einfach die Seitenzah-len, auf denen sie sich verstecken! 

				Diese Seite zählt nicht mit. 

				Einsendeschluss ist der 31. Juli

				Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 

				Eure Lösung schickt ihr bitte an: 

				sporttaucher@vdst.de

			

		

		
			
				Und das ist euer Gewinn:

				Unter allen Teilnehmern des Gewinnspiels mit der rich-tigen Lösung verlosen wir das Kinder-Tauchbuch »Lasst uns Tauchen« aus dem Naglschmid Verlag.

			

		

		
			
				Der Gewinner aus Heft 4/24:

				Alexander Kleiser hat hier beim Suchen der vier Freunde im sporttaucher gewonnen!
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				Und wir würden uns sehr freuen, wenn ihr uns auch noch mitteilt, wo und wie ihr das Abenteuer Tauchen am liebsten erlebt! Schaut doch mal in unsere 

				Leserbriefe, was andere Kinder uns 

				geschickt haben und sich von den 

				Erwachsenen wünschen. 

				Eure Wünsche bitte auch an 

				sporttaucher@vdst.de

			

		

		
			
				Leserforum
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				Die 400

				Neulich wollte ich tauchen. Ging nicht, Erkältung. Nase zu, kein Druckausgleich, dicker Kopf. Okay, dann eben nicht. Schließlich gibt es genug Tauchen zu gu-cken im World-Wide-Web. Auf der Home-page meines Vereins gab es nix Neues. Vielleicht beim VDST? Hab´ mich dann durch die Homepage gearbeitet und ge-schaut, was es so alles gibt. Echt viel. Bei den Downloads bin ich hängengeblie-ben. Boah ej, was da alles steht! Handrei-chungen, Ordnungen, Empfehlungen, Lerninhalte, Vereinbarungen, Grund-sätze, Ausrüstungsempfehlungen und -standards, Leitbilder, Formulare und Schaubilder. Vielleicht kann ich noch was lernen? Also losgeklickt. Und geklickt, ge-lesen, geklickt, gelesen, geklickt … ist schon phänomenal was ich alles gefun-den habe. Alles lesen ging gar nicht, be-halten schon gar nicht. Bei der Seitenzahl 400 - in Summe - hab´ ich dann aufge-hört. 400 Seiten regeln unser Tauchen? Nee, noch mehr! Könnt nachzählen, es sind noch viel mehr! Aber ich hatte keine Lust mehr, mein armer Kopf. Brummte noch mehr. Muss Normaltaucher das al-les kennen? Alles lesen, wissen, beach-ten? Überreguliert? Weiß das alles über-haupt jemand vom VDST? Vielleicht der Justitiar? Der ist neu im Amt. Ob der wusste, dass der Verband Papierkrieg 

			

		

		
			
				liebt? Also deutsche Bürokratie? Oder muss jeder Instrukteur, jeder Fachbe-reich was Eigenes dazutun? Wer liest das? Wer beachtet das alles? Mein Buddy? Wie viel Seiten muss ich kennen, damit ich ein guter VDST´ler bin? Viele Regeln provozieren viele Verstöße?! Mal sehen, irgendwo findet sich bestimmt et-was gegen das Fritz immer verstößt. Jap – gefunden! Verrat´ ich aber nicht. Bin nicht VDST-konform. Trifft vermutlich viele, jede und jeden – oder? Okay, ich höre schon den Aufschrei: Fritz ist unbe-lehrbar und hat es nicht verstanden. Nee, ist schließlich Sinnvolles und Gutes da-bei, kann mir ja was raussuchen. Trotz-dem: echt zu viel, nur mal so nachge-dacht. Tu´ ich immer in der Tiefe, denn ich war doch noch unter Wasser. Tauchen hilft immer, macht den Kopf frei und die 400 sind vergessen. Aber natürlich war das ein Verstoß gegen … siehe oben. Nix für ungut … euer Fritz. 

			

		

		
			
				GLOSSE
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				Uhrabstimmung

				Mit 655 Stimmen für seine Reisestory aus Madeira hat Veikko Kummich bei unserer Uhrabstimmung klar 

				gewonnen.

				www.sporttaucher.net/2024/04/05/

				uhrabstimmung
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				Unser Tipp für alle, die Spaß am Original haben:

			

		

		
			
				RICHTIGSTELLUNG

				In unserer Ausgabe 4/24 haben wir einen unserer Medizin-Artikel zum Thema »Selbstver-antwortung« mit einem Foto eines Tauch-Kreuzfahrschiffes illustriert. Allerdings wollten wir damit nicht aussagen, dass auf diesem Kreuzfahrschiff mehr Selbstverantwortung nötig ist als auf anderen Schiffen. Sollte dies jemand missverstanden haben, bitten wir ausdrücklich um Entschuldigung! Insbesondere weil die »Destiny« nebst Crew ein sehr empfehlenswertes Schiff ist, wie unser Fotograf und Autor Wolfgang Pölzer in der kommenden »Rote Meer« Ausgabe eindrucksvoll schildert. Lasst euch die Geschichte und das Schiff nicht entgehen! 

				www.mydestinyliveaboard.com
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				Ausbildung
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				Fotos: Frank Ostheimer, Heiko Credet

			

		

		
			
				VDST Stipendium – Frauenpower

			

		

		
			
				Junge Tauchlehrerinnen und Tauch-lehrer gewinnen, Frauen fördern und gleichzeitig Netzwerke bilden. Das sind die wesentlichen Ziele, des vor acht Jahren gestarteten Projektes „TL-Stipendium“ im Fachbereich Ausbildung. 

			

		

		
			
				In diesem Jahr trafen sich neue und ehemalige Stipendiaten in der Nähe von Görlitz. Die jährlichen Treffen sind ein wesentlicher Teil des Konzep-tes. Neue Bewerberinnen und Bewerber bekommen von den „Ehemaligen“ Hilfe-stellungen und Tipps zur bevorstehenden TL-Ausbildung und zu generellen Ausbil-dungsfragen im VDST. So entstand schon eine Reihe von Netzwerken. Gruppen, die sich zum Tauchen treffen, irgendwo in Deutschland oder auch gemeinsam Tauchreisen organisieren und durchführen. Die Förderung junger Menschen hat noch einen großartigen Nebeneffekt. Junge Ausbilderinnen und Ausbilder bringen oft auch ihre Freunde zum Tauchsport und so 

			

		

		
			
				bekommen wir auch insgesamt mehr jun-ge Taucherinnen und Taucher als Mitglie-der für unseren Verband. Gerade Letzteres ist dringend nötig!

				Über 50 Prozent FrauenBundesausbildungsleiter Hagen Engel-mannn zeigte sich in Görlitz sehr zufrieden: „Gleich mehrere Ziele wurden in diesem Jahr übertroffen: Mit 55 Stipendien in acht Jahren haben wir die ursprünglich ange-peilten vier Förderungen pro Jahr deutlich übertroffen und besonders freut mich, dass über 50% der Stipendien an Frauen vergeben wurden! Eine ganze Reihe von Stipendiaten sind im Bundesverband oder in den Landesverbänden sehr aktiv. Zwei ehemalige Stipendiaten wurden nun sogar in den VDST-Stab des Fachbereichs Ausbil-dung berufen und gestalten die Tauchaus-bildung im VDST nun aktiv mit“ – so Hagen.

				Tauchen in SachsenGörlitz wurde nicht ohne Grund für das Treffen 2024 gewählt. Hier gibt es unglaub-lich schöne Seen. Highlights sind sicher die unzähligen Steinbrüche. Der Görlitzer 

			

		

		
			
				Tauchclub hat einen eigenen Steinbruch mit Steilwänden, einem Pumpenhaus und einer Reihe weiterer Sehenswürdigkeiten mitten im Schutzgebiet der Königshainer Höhe. Als Basis zum Übernachten und Tau-chen diente die Tauchbasis Wetro in Quitz-dorf. Auch „die Wetro“ ist ein ehemaliger Steinbruch. Direkt am Einstieg befinden sich zwei Übungsplattformen und direkt darunter hat man 56 Meter Tauchtiefe. Steilwände, Schienenreste, eine Meister-bude sind Zeitzeugen des ehemaligen Steinbruchs. Aber auch der Flachbereich besticht durch schönen Bewuchs, Fisch-schwärme und wärmeres Wasser. 

				Stipendiatentreffen 2025 als FortbildungDas Treffen im nächsten Jahr ist bereits in der Planung und wird über die Homepage, den Newsletter im Fachbereich Ausbil-dung und über die Mailinglisten der Sti-pendiaten bekannt gegeben. Es gibt eine Reihe von neuen Ideen, unter anderem eine Fortbildung im Tauchturm Siegburg mit interessanten neuen Übungen - Wir dürfen gespannt sein!

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			
				  sporttaucher 7/24  | 19

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Bewerbungsseite

				Kurzfilm

				Wetro

			

		

		
			
				Bilderbuchkulisse im Steinbruch des Görlitzer Tauchclubs. Tauchbasis Wetro – ein lohnendes Ziel in der Nähe von Görlitz

			

		

		
			
				Das Drehen des Rades am alten Fahrgestell soll Glück bringen

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Frank OstheimerVDST TL4, Stab FB Ausbildung
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				Stipendium
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				Bewirb dich jetzt! Das Stipendium des Bundesverbandes wendet sich an VDST-Tauchlehrerinnen und -Tauchlehrer * und **, die die nächs-te TL-Stufe anstreben und noch unter 30 Jahre alt sind. Der VDST übernimmt die Gebühr der Praxisprüfung. Nur die Reisekosten für die An- und Abreise zum Prüfungsort sind selbst zu tragen. Schüler, Auszubildende und Studenten werden bei der Auswahl bevorzugt. Ihr müsst euch über die VDST-Homepage bewerben und ein Empfehlungsschreiben eines VDST-TL3 oder des Vereins beilegen.

			

		

	
		
			
				Leserforum
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				Unser Autor: 

				Wolfgang SchusterVDST-UmweltreferatStellvertreter
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				Saubere Sache!

			

		

		
			
				Am 20. September findet der globale UN-Aktionstag World Cleanup Day statt. Seid dabei und meldet eure Ak-tion an. 

			

		

		
			
				Eine Welt ohne Plastik-Müll? Eine wunderbare Vorstellung, aber leider sind wir davon heute noch weit entfernt. Deshalb ist gesellschaftliches Engagement für ein wachsendes Bewusstsein für eine müll-freie Umwelt wichtiger denn je. Warum ist es überhaupt so wichtig, als Verein Flagge zu zeigen? Große Veränderungen fangen bekanntlich im Kleinen an, wes-halb der World Cleanup Day weltweit Teilnehmende aufruft, sich mit Auf-räum-Aktionen für die lokale Umwelt zu engagieren. Im vergangenen Jahr haben bundesweit 438.000 Menschen bei den Reinigungsaktionen, den sogenannten „Cleanups“, mitgemacht – weltweit waren 

			

		

		
			
				Fotos: VDST Umwelt
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				es sogar 19 Millionen Menschen aus 190 Ländern. Wir haben als VDST-Vereine die einzigartige Möglichkeit, in unseren Ge-wässern vor Ort nicht nur an den Ufern nach unerwünschtem Plastik zu suchen, sondern auch „unter die Oberfläche“ zu schauen. Die Tauchcommunity kann deshalb in Deutschland einen wert-vollen Beitrag für saubere Seen, Flüsse und Meere leisten. Viele VDST-Vereine sind auch schon seit Jahren mit Gewäs-ser-Reinigungsaktionen oder ähnlichen Umweltschutz-Aktivitäten in ihren Gewässern vor Ort aktiv. Euch kommen beim Lesen des Artikels gerade jede Menge Ideen in den Kopf, wie ihr unter-stützen könnt? Dann macht mit, sprecht mit euren Vereinsverantwortlichen und meldet euch über die im QR-Code dieses Artikels hinterlegte Internetseite des World Cleanup Days mit eurer Aktion an. 

			

		

		
			
				Auf der Website findet ihr viele Ideen und Inspirationen, von denen sich sicher das ein oder andere auch bei euch vor Ort umsetzen lässt. Es gibt auch bereits viele regionale Events, denen ihr euch einzeln oder als Gruppe noch als Mitstreitende anschließen könnt. Der gesamte Septem-ber ist in diesem Jahr als „Cleanup-Monat“ ausgerufen. Alle Informationen zum World CleanUp Day 2024 am 20 Septem-ber findet ihr auf der offiziellen Seite des Veranstalters auf dem QR-Code.
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				Umwelt
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				MedaIllenorientiert
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				Vom 01. bis zum 08.09.2024 kämpfen Sportlerinnen und Sportler aus zehn Nationen am Störitzsee um die Medaillen auf den Kursen MonK, Parallel, Stern, Punkte und M sowie dem Teamwettbewerb MTÜ.

				Die jugendlichen Nachrücker Besonders die aufgestiegenen Jugendli-chen in die Erwachsenenwertung wollen während des Wettbewerbs zeigen, dass mit ihnen in Zukunft zu rechnen ist. Eine Platzierung im vorderen Bereich oder sogar der Sprung auf’s Podest ist durch-aus möglich. Entscheidend werden die Bedingungen sein. „Am Wettkampftag sollte alles passen und vor heimischen Publikum sind wir noch einmal be-sonders motiviert“, sagt Routinier Lisa 

			

		

		
			
				Heimspiel für die deutschen Orien-tierungstaucher zur 32. Offenen Eu-ropameisterschaft und 15. Jugend-Europameisterschaft am Störitzsee

			

		

		
			
				Dethloff (TSC Rostock). Die mehrfache Europameisterin hat eine Medaille fest im Blick. Noch ist alles offen, wer sich zum neuen Damen-Team zählen darf. Auch die männliche Jugend um Marek Preuss (TC Delitzsch) hat die Vorbereitung intensiv genutzt. Er möchte es vor allem „Besser machen. Ich war letztes Jahr zu verkopft und konnte nicht mein volles Potential zeigen.“ Bundestrainer Jens-Pe-ter Ostrowsky blickt zuversichtlich auf die EM: „Die Vorbereitungen laufen gut, wir werden ein motiviertes und konkurrenz-fähiges Team aufstellen.“ Ziel wird es sein, die Bilanz aus dem letzten Jahr halten zu können.

				Alles möglich in der MTÜIm Mannschaftswettbewerb MTÜ werden die Mannschaftsplätze sowohl bei den Damen als auch bei den Herren teilweise neu besetzt, es bleibt die spannende Frage, wer die Mannschaftsführung über-nimmt und wie sich das neu gefundene Team im Wettbewerb schlägt. Unsere Athleten und Athletinnen messen sich 

			

		

		
			
				Foto: VDST Sport

			

		

		
			
				mit der Konkurrenz aus der Ukraine, Frankreich, Tschechien, Kroatien, Ungarn, Italien, Slowakei und Estland. Der Störitzsee in Grünheide bei Berlin bietet optimale Bedingungen im Gewässer.

			

		

		
			
				Unser Autorin: 

				Anika HasseTSC Filmstadt Babelsberg, Pressesprecherin OT
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				Leistungssport
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				Marek Preuss geht dieses Jahr motiviert und mit vollem Potential in den Wettkampf!
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				Orientierungstauchen

			

		

		
			
				„Die Vorbereitungen laufen gut, wir werden ein 

				motiviertes und konkurrenzfähiges Team aufstellen.“

			

		

	
		
			
				Tauchtechnik

			

		

		
			
				Viele lustige Kommentare gab es auch auf Facebook - aber noch mehr Mitglieder haben unser E-Mail Postfach in der Redaktion geflutet. Nebenan ein paar Beispiele, mehr im sporttaucher.net

			

		

		
			
				Seit 1978 bin ich Mitglied im VDST. Für mich war und ist der VDST ein absolut seriöser Verband - nicht nur, weil hier ohne kommerziellen Hintergrund versucht wird, uns Tauchern das Beste vom Besten zu geben, sondern auch, weil hier jeder mit Herzblut bei der Sache ist. Vom Ausbilder im Verein bis hoch hin-auf zu den Funktionären im Präsidium - die jetzt aus meiner Sicht auch gar nicht mehr so alt sind wie vor 26 Jahren ;)

				Seriös und Spaßig 

				Seit Anfang diesen Jahres ist für mich noch etwas Neues, völlig Unerwartetes hinzugekommen: Der VDST kann auch mal richtig Spaß haben und machen. Als auf der boot unser Präsident Ver-bandsentwicklung seinen Pocketfill aus der Tasche zog und mir erklärte, wie das Ganze ab dem 1. April funktioniert, war ich hin und weg. Und wie sich gezeigt hat auch hunderte, nein tausende unserer Mitglieder - okay, bis auf einen, dem wir zu weit gegan-gen sind mit unserem Spaß auf Kosten der Mitglieder. 

				Das ist meine Meinung- und wie ist eure? Aprilscherz ja oder nein?

				Dietmar W. Fuchs über sporttaucher@vdst.de

			

		

		
			
				Mit gut hundert Leserbriefen war unser Aprilscherz vom Stand weg die Nummer 2 - nur das Kindergewinnspiel hatte mehr Teilnehmer. Also: Spaß muss ein - oder auch nicht? Unser Chefredakteur sagt seine Meinung und freut sich auf eure.

			

		

		
			
				Aprilscherz !!!
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				Lieber Alexander,

				der Kompressor ist eine tolle Idee. Vielen Dank Deine Initiative. Warum habt Ihr nicht auch weitere Mischung mit Distickstoffmonoxid mit aufgenommen? Das wäre doch einfach zu realisieren . Überlege es Dir, ich würde das gerne auswählen.

				Herzlichen Gruß, Gerhard

				Hallo, 

				ich finde das Gerät super spannend, gerade wenn die Infrastruktur am See mal wieder im Winter nicht vorhanden ist oder man einfach spontan noch einen kleinen weiteren Tauch-gang machen will, aber die Flasche nicht reicht…Müssen da denn auch Filter Patronen wie beim normalen Kompressor gewartet werden? Welche Wartungsintervalle gibt es im generellen? Echt spannend. Ich freue mich über Rückmeldung.

				Lg Sina 

				Liebe Redaktion des Sporttauchers,

				nun ist es doch mal an der Zeit, dass ich einen Leserbrief an Euch schreibe. Er beschäftigt sich mit dem Artikel „Online-Kompressor“ in Ausgabe 04/2024 des Sporttauchers und auf der VDST Homepage. Während dieses Jahr viele Redaktionen von Print- und Online-Medien, auch und insbesondere der seriösen Art, wegen der aktuellen geopolitischen Lage und zu-nehmenden sozialen Spannungen in unserer Gesellschaft, auf Aprilscherze verzichten, fol-gen die VDST-Kameradinnen und -kameraden unbeirrt ihrem Drang, einen solchen zum Bes-ten geben zu müssen. Es wird sicher einige Leserinnen und Leser geben, die die Geschichte von einem wundersamen Miniaturkompressor witzig finden. Ich finde sie allenfalls drittklas-sig. In ein, zwei Tagen nach dem ersten April wird ein Scherz für gewöhnlich in einem Folge-artikel aufgelöst. Nicht so beim VDST. Vielmehr wird im Sporttaucher eine ganze Doppelseite in teurem Vierfarbendruck dafür aufgewendet. Die Autoren setzen eine gehörige Menge an Zeit für die Verfassung des Artikels ein, die man an anderer Stelle der Verbandsarbeit besser hätte investieren können. Und schließlich wird das Ganze mit unseren Mitgliedsbeiträgen bezahlt. Mit „Good Governance“ hat das nichts zu tun.

				Es grüßt Euch herzlichst das VDST-Mitglied, Jochen

				,

				Hallo zusammen,

				mit großer Begeisterung habe ich euren Bericht zum PocketFill im aktuellen Sporttaucher gelesen. Gerne möchte ich euch schildern, was ich tolles mit einem PocketFill anstellen wür-de. Hauptsächliche tauche ich in heimischen Gewässern in meiner Funktion als Feuerwehr-taucher. Diese Aufgabe führt mich und uns an die verschiedensten Seen und Fließgewässer. oft weit ab von regulären Tauchbasen oder vergleichbarer Infrastruktur. Wir führen auf un-serem Fahrzeug zwar Ersatzflaschen mit, bei ausgedehnten und anhaltenden Einsatzlagen, kommen wir aber immer wieder an den Punkt, dass unsere Tauchflaschen aufwändig und mit erhöhtem Personaleinsatz zum befüllen gebracht und wieder abgeholt werden müssen. Hier wäre der PocketFill ein echter Mehrwert. Klein, handlich und unabhängig, könnten wir auch an den unmöglichsten und abgelegensten Tauch- und Einsatzstellen unsere Tauchfla-schen wieder befüllen. So würde der PocketFill einen Beitrag zu unserer Durchhaltefähigkeit leisten und wer weiß, ggf. künftig sogar Menschenleben retten.

					Beste Grüße und weiter so mit so tollen Ideen! Sebastian

				Hallo an das VDST Team,

				bin seit 30 Jahren aktiver Taucher und bin Maschinenbauingenieur. Habe erst gedacht, es handelt sich bei dem Pocketfill um ein „Fake“ ;) Ich würde ihn sehr gerne zwischen zwei Tauchgängen bei einem Kaffee nutzen, anstatt mich mit einer nassen Badehose zum Fla-schefüllen ins Auto zu setzen.

				Beste Grüße, Matthias 

				Liebe Sporttaucher-Redaktion,

				danke für Euren Bericht zum PocketFill. Ist ja Wahnsinn! Ich bin total begeistert. Ich glaube auch, dass das für die Tauchwelt eine echte Veränderung bedeuten könnte. Meine Frau und ich sind beruflich sehr eingespannt. Von daher ist die Organisation von vollen Fla-schen schon immer mit einiger Planung und Logistik verbunden. Wir würden den Pocket-Fill nutzen, um viel spontaner tauchen gehen zu können, auch wenn die Füllstation am See mal zu hat. Ein 2. TG: kein Problem. Und wir würden definitiv häufiger zu Seen nach Öster-reich fahren, wo die Tauchmöglichkeiten ja wahnsinnig schön sind und so wären wir noch unabhängiger davon, wann genau und wo wir tauchen. Einfach Sachen ins Auto, inkl. Flaschen und PocketFill und los geht’s. Besonders weil wir dieses Jahr aus Köln nach Süd-deutschland ziehen. Wäre also nur noch ein Katzensprung und dank des PocketFills ohne Organisationsaufwand wenn es um gefüllte Flaschen beim 2. TG geht.

				Liebe Grüße aus Köln, Christoph
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				Weitere Kommentare zu unserem Aprilscherz findet ihr im sporttaucher.net

			

		

	
		
			
				Tauchtechnik

			

		

		
			
				Tauchtechnik
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				1. Was ist das Besondere am DIVEVOLK 	Seatouch 4 Pro?

					a) Es ist ausschließlich für iPhones.

					b)	Der Touchscreen funktioniert auch 	unter Wasser. 

					c) Der Touchscreen funktioniert nur 	im Salzwasser.

				2.	Wie heißt der VDST Fotowettbewerb zur Ermittlung Deutscher Meisters?

					a)	Kamera Louis Boutan

					b) Nikonos Challenge

					c)	Hans Hass Medaille

				3.	Was gilt insbesondere bei der 

					Unterwasser-Fotografie?

					a) Näher ran

					c) Zoom nur im Salzwasser

					c) Smartphones errechnen Farben 	selbst

				4.	Aus welchem Land kommt das 

					Gehäuse?

					a)	aus Japan

					b) aus Südkorea

					c)	aus China

				5.	In welcher Kategorie hat DIVEVOLK 	den boot Award 2024 gewonnen?

					a) Innovation

					b) Photography

					c) Smartphone

			

		

		
			
				
					IQ

				

			

			
				
					sporttaucher

				

			

		

		
			
				Wir wollen wissen, wer die Besten sind! 

				Wir stellen euch deshalb zehn sehr schwierige Fragen. Nur eine Antwort ist richtig. Wer die meisten Fragen korrekt beantwortet, gewinnt ein Smartphone-Gehäuse von DIVEVOLK. Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. 

				Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Redaktion, von Atlantis und DIVE-VOLK sind ausgeschlossen. Eure Lösung schickt ihr bitte bis spätestens 30.08.24 an: sporttaucher@vdst.de. Der Gewinner wird in der Oktober-Ausgabe veröffentlicht.

			

		

		
			
				Und das ist euer Gewinn:

				Ein DIVEVOLK Seatouch 4 für die meisten aktuellen und älteren Smartphones.

				Exklusiv NUR für VDST-Mitglieder!

			

		

		
			
				6. In welcher Ausgabe des VDST-

					sporttaucher wurde des DIVEVOLK		Gehäuse erstmals ausprobiert?

					a)	1/24

					b)	4/23

					c)	6/22

				7. Wie oft erscheint der 

					VDSTsporttaucher „classic“?

					a)	4 mal pro Jahr

					b)	6 mal pro Jahr

					c)	8 mal pro Jahr

				8. Mit welchem iPhone fotografiert die 	Redaktion

					a)	X 

					b)	12

					c)	15 

				9. Welche Atemregler hat der IQ im		VDSTsporttaucher schon verlost?

					a)	Poseidon & Apeks	

					b)	Apeks & Aqualung

					c)	Apeks & Scubapro

				10. Wer hat das DIVEVOLK ausprobiert 

					a)	einer unserer TL3	

					b)	einer unserer Präsidenten 

					c)	a und b ist richtig

			

		

		
			
				Gewinnspiel
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				Smartphone UW-Gehäuse
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				Wer kennt sich aus?
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				Technik
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				Text: Dietmar W. Fuchs

				Christian PieTSchmann

				Fotos: Ocean Reef Group
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				Vollgesichtsmasken bieten nicht nur einen

				ungetrübten Blick nach außen, sondern auch ein an-genehmeres Atmen und, man glaubt es kaum, sichereres Tauchen. Der VDSTsporttaucher 

				hat sich mit einem VDST-Ausbilder in Sachen VGM unterhalten und die 

				dringensten Fragen unserer Mitglieder weitergereicht.
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				Vollgesichtsmasken
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				Voll im Bildmit Vollgesichtsmasken
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				Eine kurze Vorgeschichte sei er-laubt oder sogar nötig, denn der Autor ist seit Jahren bekennen-der Verfechter vom Tauchen mit Vollgesichtsmaske oder, wie es manchmal auch heißt, Vollmasken. Das Tauchen mit Vollgesichtsmaske ist also nichts Neues. Sie werden sowohl im Sporttauchbereich wie insbesondere auch im beruflich-taucheri-schen Umfeld seit Jahrzehnten genutzt. Aber weil der VDST seit einigen Monaten einen »SK Vollmaske« im Portfolio des Fachbereichs »Umwelt und Wissenschaft« hat, haben wir den aktiven VDST-Trai-ner und Vollmasken-Experten Christian Piechmann gebeten, die wichtigsten Fragen unserer Mitglieder zum Tauchen mit Voll-maske zu beantworten - natürlich weil wir 

			

		

		
			
				hoffen, dass dann umso mehr Sporttaucher auch den Umgang mit der Vollmaske in unserem Verband erlernen wollen. Dabei ist es uns wichtig zu zeigen, dass das Atmen unter Wasser über eine IDM (Integrierten Tauchmaske / Diving Mask) das für uns Menschen Natürlichere ist und auch zur Si-cherheit beim Tauchen beiträgt. Als Mensch kommen wir als Nasenatmer zur Welt und, einige von uns erinnern sich eventuell noch daran, müssen sich beim ersten Tauchkurs erstmal an das Atem durch ein Mundstück gewöhnen. Mit einer Vollmaske ist das nicht nötig, da man durch Nase oder Mund atmen kann. Noch bedeutender aber ist der Sicherheitsaspekt. Die Unfallstatisti-ken zeigen, dass nach Tauchunfällen viele Verunfallte noch genug Luft in der Flasche 
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				Einweisung im Hallenbad. Am Anfang ist der Druckausgleich gewöhnungsbedürftig.

			

		

		
			
				Technik
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				gehabt hätten, um den Tauchgang sicher zu beenden, sie aber irgendwann während des Tauchgangs den Kontakt zu ihrem Atem-regler verloren haben. Das kann mit einer Vollmaske bei richtiger Anwendung nicht passieren. Auch ohne Bewusstsein kann ein Verunfallter weiter atmen, sofern der Zu-stand dies zulässt. 

				Selbstverständlich braucht er dann immer noch einen Tauchpartner, der ihn an die Oberfläche bringt, aber die Diskussion um der Handhabung eines „verlorenen“ Atemreglers ist dann gegenstandslos. Hinzu kommt, dass durch die Nasen-Atmung die Atemluft physiologisch angefeuchtet und angewärmt wird. Vollgesichtsmasken verhindern das Auskühlen durch die kalte Atemluft, die über einen Atemregler tief in 
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				unsere Lunge kommt und das Austrock-nen der Schleimhäute in unseren unteren Atemwegen stark reduzieren. Noch ein weiterer Punkt zum Thema Sicherheit: Beim Tauchen begeben wir uns in ein anderes Medium und verlassen uns auf technische Ausrüstung und unsere Ausbildung. Aber wir verzichten auf eine für uns Menschen sehr wichtige Gabe: die Möglichkeit zu kommunizieren und gegebenenfalls, um Hilfe zu rufen. Uns bleiben nur ein paar Handzeichen oder Lichtzeichen, die aber nur soweit gehen, wie wir uns sehen kön-nen. Eine Vollgesichtsmaske kann auch mit einer Ultraschall-Sprecheinrichtung aus-gerüstet werden, da wir den Mund ja zum Sprechen frei haben. Damit kann sowohl der Kontakt zum Tauchpartner oder zur 

			

		

		
			
				Oberfläche gehalten werden. Wie mit jedem Ausrüstungsgegenstand empfehlen wir regelmäßige Übung, um sich beim Tauchen sicher zu fühlen. Der VDST bietet dazu ab diesen Sommer einen Spezialkurs „Voll-maske“ an. So viel vorweg. Und jetzt zu den Fragen, die uns in der Redaktion erreichen oder die mir gestellt werden, wenn ich mit meiner Vollgesichtsmaske an Tauchbasen auftauche.

			

		

		
			
				Eine der leichtesten Übungen für Taucher: VGM abnehmen, Octopus nutzen, danach auf die normale Maske umsteigen oder die VGM wieder aufsetzen. 

				Ausblasen - fertig! 

				Bei jedem Tauchgang einmal 

				geübt und es geht in Fleisch 

				und Blut über.
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				Wow, das sieht ja cool aus, aber wie machst du damit eine Wechselatmung?

				Seien wir ehrlich, das Thema echte Wech-selatmung haben wir schon lange aus unse-rer Ausbildung verbannt. Aber natürlich ist die Empfehlung ganz klar, dass jeder Tau-cher, zusätzlich zu seiner Vollgesichtsmas-ke, einen herkömmlichen Backup-Atem-regler und eine Backup-Halbmaske trägt. Dieser steht sowohl dem Tauchpartner, aber bei richtiger Konfiguration auch der eigenen Person zur Verfügung. Den Wech-sel von der Vollmaske zum Backupsystem mit Halbmaske ist ein zentraler Bestandteil der Ausbildung und wird, wie das normale Ausblasen einer Halbmaske, schnell zur Routine. Zusätzlich kann zum Beispiel die 

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Dietmar W. Fuchs ist seit Jahren begeisterter VGM-Tau-cher – auch weil er die vielen Vorteile kennt.

			

		

		
			
				Vielen Dank an meinen Co-Autor 

				Christian Piechmann für die Beantwortung.

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			
				 32 | sporttaucher 7/24

			

		

		
			
				Out of Gas
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				Ocean Reef Vollgesichtsmaske mit einer Schnellkupplung ausgerüstet werden, die es ermöglicht, eine Maske unter Wasser an- und abzukoppeln – zum Beispiel beim Sidemount-Tauchen. Eine zusätzliche Schnellkupplung im Oktopusschlauch könnte dann auch die Vollgesichtsmaske des Tauchpartners versorgen, ohne dass er sie abnehmen muss.

				Und wenn dir jemand die Maske runterreit, was dann?

				Im Gegensatz zur Halbmaske wird die Voll-maske mit einer 5-Punkt Maskenspinne am Kopf getragen. Der Verlust der Maske ist daher wesentlich unwahrscheinlicher als bei der Halbmaske. Sollte es dennoch passieren, kann man eine Vollmaske mit etwas Übung unter Wasser auch einfach wieder aufsetzen. Das Absetzen und wieder Aufsetzen und Ausblasen der VM wird ebenfalls im Rahmen der Ausbildung trai-

			

		

		
			
				niert und kann auf verschiedenste Weise erfolgen. In der Ausbildung bekommt der Nutzer verschiedene Methoden gezeigt um eine Vollmaske auszublasen und kann sich die für ihn angenehmste Methode in Ruhe antrainieren. Aber, wie gesagt, es dürfte ziemlich unwahrscheinlich sein, dass einem die Maske versehentlich vom Kopf gezogen wird. Im Gegenteil, es ist eigentlich erstmal schwierig, Wasser hinein zu bekommen. Der Dichtrand sitzt mit einer großen Auflagefläche rund um das Gesicht und die schwierig abzudichtende Stelle unter der Nase ist gar nicht betrof-fen. Hinzu kommt, dass in der Maske mit jedem Atemzug ein Druckausgleich mit der Umgebung stattfindet, also kein relativer Unterdruck Wasser in die Maske hineinzie-hen möchte. Entsteht eine Undichtigkeit, indem man beispielsweise einen Finger in den Dichtrand schiebt, so blubbert eher Luft ab, die aber vom Atemregler nachge-

			

		

		
			
				steuert wird. Somit kommt kein oder kaum Wasser herein. Entsprechende Übungen werden in jedem Vollgesichtsmasken-Kurs gemacht. 

				Und wenn der Atemregler in der Maske doch mal versagt oder die erste Stufe vereist und abbläst?

				Natürlich kann jedes technische Gerät, das von uns Menschen gebaut wurde, ein Problem bekommen. Es ist jedoch viel wahrscheinlicher, dass Probleme in der ersten Stufe auftreten, wo hohe Strö-mungsgeschindigkeiten und extrem kleine Bohrungen sind. In unserer zweiten Stufe, die in die Maske integriert ist, herrschen diese Bedingungen nicht und alles ist nahezu gesichtswarm. Mit der richtigen Konfiguration und einem Backupsystem ist der Wechsel auf die Halbmaske und den Zweitregler jedoch kein Problem. Das 

			

		

		
			
				Üben kann man überall. Hier im TODI Indoortauchzentrum. Ansonsten bietet sich Sandgrund an oder das Hallenbad. Später macht man alle Übungen frei-schwebend während des Tauchganges.

			

		

		
			
				Technik
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				Unser Spezialist: 

				Christian Pietschmann ist Notfallsanitäter und im Vor-stand eines VDST-Vereins. Als Vollmasken-Profi bildet er seit Jahren Sporttaucher inder sicheren Anwendung aus.
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				Mein Kauftipp

				Es gibt inzwischen verschiedene CE-zertifi-zierte Vollmasken auf dem Markt. Gängige Anbieter sind die Firmen OceanReef (wel-che sogar zwei verschiedene Maskenkör-pergrößen anbieten), Dräger, KirbyMorgan und OTS. Ich tauche seit vielen Jahren mit Masken von Ocean Reef (siehe auch »Aus-probiert« in der 4/23), welche es in einem praktischen Rucksack in verschiedenen Farben und Größen gibt. Im »SK-Vollmas-ke« des Fachbereichs Umwelt und Wissen-schaft können unterschiedliche Masken ausprobiert werden und dann kann sich jeder individuell entscheiden. 

				Wer meine Empfehlung, die Ocean Reef Neptun III, ausprobieren will, kann sich gern mit unserem Co-Autor Christian Pietschmann (c.pietschmann@oceanreef-group.com) in Verbindung setzen.
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				Klappt alles? Na dann steht einem erholsamen Tauchgang nichts im Weg.

			

		

		
			
				Vollgesichtsmasken
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				Absetzen der Vollgesichtsmaske geht dann mit einem Griff und der Wechsel auf den Atemregler und eine Halbmaske ist, nach einem soliden Training, Routine.

				Was machst du, wenn die Maske beschlägt?

				Nahezu alle Vollmasken haben ein Anti-beschlag-System. Durch die Bauform der Maske streicht dann mit jedem Atemzug die Luft an der Scheibe vorbei, bevor sie in die Innenmaske geht und geatmet wird. Dadurch wird das Visier trocken und be-schlagfrei gehalten, ähnlich wie das durch das Gebläse an der Autoscheibe funktio-niert. Die feuchte Ausatmluft geht nicht in den Maskenkörper zurück, sondern verlässt die Innenmaske durch das Aus-atemventil. Zugegeben, wenn ich meine Maske im Winter am Starnberger See bei Minusgraden aus dem warmen Auto in die Kälte hole, dann aufs warme Gesicht 

			

		

		
			
				setze und ins kalte Wasser gehe, kann die Maske erstmal beschlagen. Dann kann man natürlich das klassische Verfahren wie bei einer Halbmaske anwenden mit Spucke oder etwas Chemie. Aber auch ohne diese Maßnahmen sollte eine beschlagene Maske nach ein paar Atemzügen wieder frei sein und auch frei bleiben, auch ohne Spucke oder Chemie. Sollte das nicht so sein, dann kommt die Ausatemluft zurück in den Maskenkörper und die richtige Funktion und der Sitz der Innenmaske muss kont-rolliert werden.

				Und wie machst du eigentlich den Druckausgleich, wenn du nicht an deine Nase kommst?

				Der Druckausgleich erfolgt in Vollmas-ken markengebunden mit verschiedenen Verfahren. Bei der Ocean Reef Maske zum Beispiel werden Silikonblöcke vor dem ersten Gebrauch so an das Gesicht des Nutzers angepasst, dass man sie unter Wasser leicht an die Nase pressen kann ohne die Atmung zu behindern. Zum Druckausgleich schiebt man die Maske dann am Kinn leicht nach oben so dass die Silikonblöcke die Nase kurzzeitig von unten verschließen. Tatsächlich geht der Druckausgleich mit einer Vollgesichts-maske - unabhängig vom Hersteller – in der Regel einfacher als beim Tauchen mit Halbmaske, da man ja kein Mundstück festhalten muss und somit einen entspann-ten Kiefer und eine entspannte Gaumenpo-sition hat und damit leichter mit Schlucken oder Gähnen Luft in Richtung Mittelohr schicken kann. 

				Alle übrigen Sinushöhlen im Bereich des Gesichts befinden sich sowieso mit jedem Atemzug im Umgebungsdruckmilieu. Aber auch der Druckausgleich ist Bestandteil einer guten Ausbildung und stellt in der Praxis sehr selten ein Problem dar. 

				Probieren geht über Studieren

				Meldet euch in einem unserer SK Voll-maske an oder kontaktiert mich, wenn ihr mehr über die Ocean Reef erfahren wollt.
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				Travel Guide
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				Scuba Guide
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				aus dem präsidium
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				Fachbereich Visuelle Medien

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Der Tyndall-Effekt

			

		

		
			
				Schon mal Gedanken darüber ge-macht, warum Licht das Wasser als Strahlenbündel durchdringen kann? Die Lösung ist physikalischer Natur. 

			

		

		
			
				Wenn Licht das Wasser, ähnlich wie ein Laser-strahl, durchdringt, sind physikalische Ursachen für dieses Phänomen verantwortlich. Sonnenlicht oder auch das von Hand-lampen wird bei dieser Erscheinung an submikroskopischen Partikeln gestreut, deren Durchmesser etwa die Größe der Lichtwellenlänge besitzen. Benannt ist dieser Effekt nach seinem Entdecker, dem irischen Physiker John Tyndall (2.8.1820 bis 4.12.1893). Zu sehen ist der laserartige Lichtstrahl in UW-Höhlen infolge der seit-lich aus dem Lichtbündel herausgetrete-nen Mie-Streuung, die man als Streuung an einer ebenen elektromagnetischen Welle deuten kann. Hierdurch wird der 

			

		

		
			
				Fotos: Herbert Frei
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				John Tyndall

				John Tyndall war einer der wichtigsten und einflussreichsten Wissenschaftler im Viktoriani-schen Zeitalter. Nach ihm sind der Tyndall-Effekt und die Tyndall-Streuung benannt. Begriffe, mit denen sowohl die elastische Lichtstreuung ganz allgemein oder speziell die Streuung in kol-loidalen Lösungen (Stoffgemisch aus Wasser und organischen Makromolekülen) bezeichnet wird. John Tyndall hat als erster die Lichtstreu-ung entdeckt. Zuerst beobachtete er, dass Licht beim Durchgang durch ein trübes Medium seit-lich gestreut wird. Dadurch wird ein Lichtstrahl bzw. der fokussierte Lichtkegel einer Handlampe sichtbar. Diese Erscheinung wird als Tyndall-Phä-nomen bezeichnet. Das Streulicht ist teilweise polarisiert. Weil der Streuquerschnitt in diesem Falle umgekehrt proportional zur vierten Potenz der Wellenlänge ist, erscheint bei Einstrahlung von weißem Licht das gestreute Licht etwas bläulich, das hindurchgehende Licht dagegen leicht rötlich gefärbt. Flüssigkeiten, bei denen der Tyndall-Effekt nachgewiesen werden kann, nennt man Kolloide, die Teilchen darin Kolloida-le. Tyndall hat auch auf anderen Feldern bahn-brechende Entdeckungen gemacht. Schickt man einen Lichtstrahl seitlich durch ein Glas mit einer Kochsalzlösung, so ist er nicht zu erkennen. Wird der Lichtstrahl hingegen durch eine Tensidlö-sung geleitet, ist er sichtbar, da das Licht an den gelösten Teilchen gestreut wird, deren Größe etwa der Wellenlänge des Lichtes entspricht. Dieser 1868 von Tyndall festgestellte Effekt tritt immer dann auf, wenn der Durchmesser der Teil-chen zwischen einem und Tausend Nanometer beträgt. Zudem fand er eine Erklärung für den blauen Himmel. Als das Wort „Klimawandel“ noch gar nicht im Bewusstsein der Menschen war, erkannte er den Zusammenhang zwischen Erderwärmung und CO2. In der Schweiz bestieg er als Erster das Weißhorn. Mit 56 Jahren heira-tete er seine große Liebe, Louisa Hamilton. Tra-gisch war sein Ende. Als ihm seine Frau wegen anhaltender Schlaflosigkeit das Mittel Chloral-hydrat verabreichte, hatte sie sich in der Dosis geirrt. John Tyndall wachte nicht mehr auf. 

			

		

		
			
				Lichtstrahl auch von der Seite her sichtbar. Gäbe es das Phänomen der Mie-Streu-ung nicht (benannt nach den deutschen Physiker Gustav Mie), würde sich das Licht ohne sichtbaren Strahl verteilen und der Lasereffekt wäre perdu. Da der Tyndall-Ef-fekt mit kleiner werdender Wellenlänge zunimmt, neigen die Lichtbündel zu einer leichten Verblauung. Tyndall-Effekte können wir unter Wasser vorzugsweise sehen, wenn Sonnenlicht durch enge Spalten oder Löcher in Riffdächern oder Riffwänden strebt. Aber auch, wenn man bei hochstehender Sonne in Richtung Gewässergrund schaut. Die Lichtstrahlen bündeln sich dann vor dem Auge und streben einem gemeinsamen Punkt zu. An Land kann man den Tyndall-Effekt bei Nebel erkennen, wenn der Kegel des Autolichts an den winzigen Wassertröpf-chen weiter geleitet wird. Auch optische Rauchmelder verwenden den Tyndall-Ef-fekt für den Alarm, wenn es brennt und sich Rauchschwaden bilden.
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				John Tyndall, irischer Physiker, 02.08.1820 -0 4.12.1893

			

		

	
		
			
				aus dem präsidium
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				Durch Öffnungen in Wracks dringen Sonnenstrahlen ins Innere. Hier nimmt der Tyndall-Effekt kompositorische Züge an.

			

		

		
			
				Sonnenuntergang im südlichen Ägypten. Durch den Tyndall-Ef-fekt entsteht ein geradezu mystisches Bild mit psychedelischer Wahrnehmung. 

			

		

		
			
				In Cenoten dringt Licht an vielen Stellen durch Deckenlöcher oder strebt über Höhleneingänge gebündelt in die Tiefe. Die Reflexion am Boden entsteht durch die schwefelhaltige Wasserschicht. 

			

		

		
			
				Wenn das Wasser sehr klar ist, bleibt der laserartige Lichtstrahl - er-zeugt durch das Höhlenloch - über viele Meter gebündelt, bis er sich abschwächt und ausgelöscht wird.
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				…zu alt zum Tauchen?

			

		

		
			
				„best agers“ sind 55plusDie Altersverteilung im Verband Deut-scher Sporttaucher belegt einen steigen-den Anteil älterer Taucher. Wann ist man „alt“? Die „best agers“ sind 55plus und längst nicht mehr die Zielgruppe von Kaffeefahrten mit Heizdeckenverkauf. Fitness-Studios, Sportvereine und die Tourismusbranche haben sie zum Kern-geschäft erklärt. Warum? Das Alter soll gesund erlebt und genossen werden, Fit-ness und Sport werden nicht mehr in die Kategorie „Sport ist Mord“ eingeordnet. Der Wunsch nach bleibender Gelenkig-keit, freier Beweglichkeit und Denkfä-

			

		

		
			
				Tauchen im Alter ist Erlebnis- und Gesundheitssport. Tauchen ist nicht nur Bewegung unter Wasser. Der Blick in eine andere „Welt“, die wir sonst nicht erreichen können, ist Fas-zination und Herausforderung zu-gleich, auch bis ins hohe Alter.
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				higkeit prägt die Motivation. Selbst die Sexualität im Alter ist nicht mehr tabu. 

				Tauchen im Alter? 

				Taucher, wollen auch beim Älterwerden nicht auf „ihren“ Sport verzichten. Eine andere Gruppe sucht nach der Beendi-gung ihrer beruflichen Laufbahn eine neue Herausforderung in ihrer Freizeitge-staltung. Es sind keine Draufgänger-

				Typen, sondern sie wollen erleben, 

				genießen ohne überfordert zu werden oder sich mit anderen messen zu müssen. Sie brauchen vor allem auch Sicherheit. 

				Voraussetzung zum Tauchen im Alter: keine Einschränkungen der altersange-passten Tauchtauglichkeit . Gesundheitli-che Voraussetzungen müssen erfüllt sein, um sicher wieder aufzutauchen. Dazu ist die tauchsportärztliche Untersuchung zwingend erforderlich. Neben der körper-lichen Leistungsfähigkeit sind die im Alter zunehmenden Erkrankungen und eine Vielzahl von Medikamenten zu bedenken.

				Ist ärztlicherseits grünes Licht gegeben zum Tauchen, so müssen die Voraus-

			

		

		
			
				Fotos: Adobe Firefly KI Art made by Alexander Fuchs, Adobe Stock

			

		

		
			
				setzungen darauf abgestimmt sein. Die „best agers“ wollen nicht nur tauchen, sie wollen erleben, genießen, schweben und sich frei fühlen. Sie sind anspruchsvoll in der Wahl des Tauchplatzes, sie brauchen verständnisvolle Tauchbegleiter für einen Komfort-Tauchgang.

				Wenig Begeisterung für einen erlebnisrei-chen Tauchgang wird man durch Stress, Anstrengung, Kälte oder schlechte Sicht auslösen. Nicht zu vergessen: Umkleiden und Toiletten. Tauchbasen und Tauch-schulen haben diesen Trend erkannt und sich darauf eingestellt. Die „Seniorenlei-ter“ ist das geringste was zum well-fee-ling beitragen könnte. Tauchausbilder und Tauchbegleitermüssen einfühlsam und mit Geduld den Tauchgang zum 

				Erlebnis werden lassen.

				Noch mal Ja

				Tauchen als Gesundheitssport

				Ein Gesichtspunkt des Tauchens im Alter ist das Angebot der Tauchvereine, an meist strukturiertem Schwimmtraining teilnehmen zu können. Idealerweise wer-
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				Fachbereich AusbildungMedizin
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				…zu alt zum Tauchen?

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Dr. med. Konrad Meyne VDST-Beauftragter 

				»Tauchen im Alter«

				Hotline-Arzt / TL 2-1736
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				den den Senioren eigene Bereiche oder Bahnen in kleinen Gruppen zugewiesen. Besondere Beachtung erfordert das Sicherheitsbedürfnis, das durch einen abgestellten Trainer erfüllt werden kann. Ergänzt wird das Schwimmtraining durch vorangehende Aufwärm- und/oder Yoga-Übungen. 

				Einige VDST-Vereine haben diese „Markt-lücke“ für sich erkannt: Der Gesundheits-sport im Tauchverein kann Mitglieder halten und neue gewinnen. Das An-gebot wird zudem durch die Kreis- und Landessportbünde finanziell gefördert. Sponsoren lassen sich auftun, die die Aufmerksamkeit der „best agers“ im Wasser auf sich lenken wollen. 
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				Den größten Gewinn kassieren sicherlich die „tauchenden Greise“ selbst: 

				Der soziale Kontakt und Zusammenhalt mit gleichaltrigen und der Erfahrungs-austausch mit der Jugend bestimmen das Abenteuer Tauchen im Alter. 
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				Madeira

			

		

		
			
				Außergewöhnliche Landschaft, das kristallklare Wasser des Atlantiks und die Ansammlung von Meerestieren in unzäh-ligen Farben, Formen und Größen – so lässt sich das Naturschutzgebiet Garajau im Bezirk Santa Cruz an der Südküste der Insel Madeira beschreiben. Es wurde 1986 zum Naturschutzgebiet erklärt, um die Verödung des Meeresbodens zu verhindern und die Meeresumwelt und Artenvielfalt zu bewahren. Das Fischen ist hier streng verboten und auch der Schiffsverkehr ist nur sehr eingeschränkt möglich. Seitdem ist es zu einem der bekanntesten Orte des Archipels für Na-turliebhaber und zu einem der beliebtes-ten Tauchplätze für Profis und Amateure geworden. Unter der vielfältigen Fauna, die man an der Ponta do Garajau beob-achten kann, gibt es einige große Fische, die Taucher und Liebhaber der Wasser-fotografie begeistern: Arten wie den braunen Zackenbarsch, Stachelrochen, 

			

		

		
			
				Die Kombination aus klarem Was-ser, reicher Unterwasser-Welt und mildem Klima macht Madeira zu ei-nem beliebten Reiseziel für Taucher. 
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				Bernsteinmakrelen, Bonitos, Barrakudas und viele große Fischschwärme sind hier anzutreffen. Unmittelbar nach Gründung des Unterwasser-Naturschutzgebiets hat sich in Caniço de Baixo, im Südosten von Maderia, das Atalaia Diving Center nie-dergelassen, das von Pedro und Ainhoa übernommen wurde. Nach einer kom-pletten Renovierung aller Bereiche der Tauchbasis bietet sie seit der Wiedereröff-nung 2023 Wassersportlern eine Vielzahl von Aktivitäten wie Stand-Up-Paddeling, geführte Kajaktouren, Schnorchelausflü-ge, aber hauptsächlich natürlich das Tau-chen an. Absolutes Highlight sind sechs fußläufig erreichbare Einstiege zum Hausriff, die direkt neben dem Natur-reservat und nur wenige Meter von der Tauchbasis entfernt liegen und die trotz ihrer unmittelbaren Nähe zum Tauchzen-trum unterschiedlichste Tauchmöglich-keiten bieten. Vom einfachen Easy Track für Einsteiger und zur Auffrischung nach längeren Tauchpausen über die Lavafor-mationen, Schluchten und Felsformatio-nen des Canyon Reef oder die Steilwand des Ponta da Oliveira bis hin zur Cave, in der die Besonderheit des Höhlen-tauchens spürbar wird, bieten sich in Tauchtiefen von drei bis zu 30 Metern eine Vielzahl von Erkundungsmöglichkei-ten. Man spürt förmlich den Schutz der Unterwasser-Welt durch die unmittelbare Nähe zum Naturreservat. Die Fische sind an Taucher gewöhnt und eher neugie-rig als ängstlich, und Müll, wie in vielen anderen Tauchgebieten der Welt leider üblich, findet man hier überhaupt nicht. Weiter entfernte Tauchplätze sind per Boot erreichbar. Hier bieten sich Tauch-plätze im Naturreservat Garajau an oder es geht zum Wrack der Afonso Cerqueira. Wer einmal vom gläsernen Skywalk des Aussichtspunktes Cabo Girão  an einer der höchsten Meeresklippen Europas gestanden hat, konnte die Korvette oder zumindest ihre Markierungsbojen aus rund 580 Metern Höhe im Wasser erkennen. Sie wurde im September 2018 entkernt und dient nun als künstliches Riff und Tauchattraktion. Sie lässt sich in allen Ebenen betauchen. Alle Tauchplät-ze am Hausriff und im Naturreservat sind 

			

		

		
			
				Fotos: Ulrich Drees

			

		

		
			
				detailliert auf der Webseite des Atalaia Diving Center beschrieben.Tauchen rund um Madeira ist das ganze Jahr über möglich. Die Wassertemperaturen liegen zwischen 18 Grad im Winter und 24 Grad im Sommer. Ein Trockentauch-anzug ist nicht erforderlich, ein fünf bis sieben Millimeter Nassanzug reicht völlig aus; empfindliche Taucher ziehen eine Eisweste darüber. Eine Kopfhaube sollte immer dabei sein. Wer ohne Ausrüstung anreist findet im Atalaia Diving Center jederzeit alles Notwendige. Das Center ist komplett ausgestattet mit einer Füll-anlage (Luft), einer kleinen Werkstatt und Leihausrüstung in allen gängigen Größen. Die Ausrüstung wird alle zwei Jahre erneuert, um allen Anforderungen an Sicherheit und Komfort zu genügen. Auf Wunsch werden auch Ausbildungen vom Schnuppertaucher bis zum Dive-master angeboten. Wer möchte, kann eine private Begleitung zum Tauchgang buchen. Der unerfahrene Taucher ge-nießt das erhöhte Sicherheitsgefühl und der Unterwasserfotograf kann sich mehr auf das Fotografieren konzentrieren. Die Nähe zum Naturschutzgebiet verpflich-tet besonders. Ainhoa liegt als Biologin die Natur noch mehr am Herzen als den Tauchern ohnehin, und so werden wissenschaftliche Projekte wie das Monk Seal SOS Network und Climarest aktiv unterstützt. Bei diesen Projekten geht es darum, die Natur und das Leben unter Wasser zu beobachten und deren Vor-kommen und Anzahl an zentrale Register zu melden. Wer das Tauchgebiet in und um Garajau und die großartige Natur auf Madeira näher erkunden möchte, sollte sich vor der Hotelbuchung mit dem Atalaia Diving Center in Verbindung set-zen. Die gewährten Sonderkonditionen werden von der Tauchbasis direkt an ihre Gäste weiter gegeben. 

			

		

		
			
				Das Atalaia Tauchcenter hat die Tauchreise kostenfrei ermöglicht.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Ulrich DreesVDST 080069000870

				CMAS ***

				Verein: DUC Düsseldorf
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				Tauchreise MadeiraInfokasten Steckbrief: Wo: Madeira, Atalaia Diving Center in Caniço de Baixo

				Wann: Beste Reisezeit zwischen September und November bei bis zu 24 Grad Wasser-temperatur. Kleine Gruppen fahren zwischen Dezember und Mai außerhalb der Saison.

				Warum: Hausriff mit sechs Einstiegen an-grenzend an den Garajau Unterwasser-Natio-nalpark, alle fußläufig von der Tauchbasis zu erreichen.

				Besonderheiten: Tauchspots in- und außerhalb des Unterwasser-Nationalparks, Wracktauchen.Preis: Tauchgang ab 30€ inkl. Luft und Blei. Sonderkonditionen in den angrenzenden Ho-tels, wenn via Atalaia Diving angefragt wird.

				Weitere Infos: www.atalaiamadeira.com.
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				Tolle Atolle

			

		

		
			
				Steckbrief MY Sunseeker	Wo: Malediven

				Wann: beste Reisezeit: Dezember bis April

				Warum: Malediven vom Feinsten, vielseitiges Tauchgebiet, Großfisch.

				Besonderheiten: Luxuriöses Ambiente, ver-schiedene Kabinenklassen.

				Preis: Safari inkl. Tauchen und Vollpension ab 1.900.-€, Nebengebühren und Flugkosten extra.

				Weitere Infos: www.liveabord.com

			

		

		
			
				Jürgen Kranz, Herbert Hübbers, Mark Hendricks

			

		

		
			
				Die Reise wurde selbst finanziert
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				Über Wasser dominiert der weiße Korallensand, grüne Palmen-wedel und blauer Himmel. Hotelinseln mit Strand- oder Wasserbungalows, die die Ansprüche ver-wöhnter Urlauberherzen zufriedenstellen, sind in diversen Preisklassen buchbar. Die Tauchplätze sind ungezählt und entspre-chen allen Erwartungen. Das Nonplusultra eines Tauchurlaubs im maledivischen Archipel bieten Tauchsafaris. Unabhän-gig von den mehr als 200 Tauchbasen mit begrenztem Dhoni-Radius fährt das Tauchschiff mehrere Atolle mit den unter-schiedlichsten Tauchplätzen an. Direkt am Tauchplatz wird die Gruppe abgesetzt und der Unterwasser-Spaziergang beginnt. Oft ohne Tagesgäste oder Schnorchelgrup-pen, die von den Inselresorts mit Dhonis anfahren. Abgelegene sowie wenig fre-quentierte Tauchspots mit mannigfachem Leben sind den Safaris vorbehalten. Die 

			

		

		
			
				Tauch-Kreuzfahrt der Extraklasse. Die Lebewesen des Indischen Oze-ans haben die Malediven berühmt gemacht. Treffen sich an und um die Atolle mit ihren fast 1.200 Inseln doch alle Spezies der Unterwasser-welt.

			

		

		
			
				MY Sunseeker bietet mit einer Länge von 41 Metern, Sonnendeck, Bar und groß-zügigem Restaurantbereich maximal 24 Gästen Platz. Zwölf Kabinen unterschied-licher Größe und Ausstattung verteilen sich auf drei Decks. Alle haben ein eigenes Bad, unabhängige Klimaanlage, Strand- und Badetücher sowie Utensilien für die Körperpflege inklusive Haartrockner. Selbst ein (überflüssiger?) Whirlpool ist an Bord. Damit kein rappelnder Kompressor den Luxus mit Lärm stört, fährt ein Begleit-Dhoni im Kielwasser mit. Hier wird das gesamte Tauchequipment während der Tour aufbewahrt. Vom Dhoni aus starten und enden alle Tauchgänge. Die Safari-woche ermöglichte bis zu 21 Tauchgänge. Ab Male (Start und Ziel) wurde das North- und South Male Atoll folgend vom Vaavu-Atoll angesteuert. In drei Tagen wurde das ganze Ari-Atoll durchfahren und betaucht, von der Südspitze Kurs Nord. Bei jedem Tauchgang war Großfisch dabei. Zahl-reiche Haie, Rochen und Mantas sowie Delfine und Schildkröten begleiteten die Tauchgänge. Um die „Kleinfische“ zu bestimmen, bedurfte es des täglichen Blätterns in den Bestimmungsbüchern; gesehen wurden sie in unzählbaren Mas-sen „gefühlt“ alle. Nur ein schwimmender 

			

		

		
			
				Walhai hat gefehlt, den gab es nur im Sand modelliert beim Barbecue auf einem der Inselausflüge. Alles in allem eine unver-gessliche Tauchwoche. Tolles Schiff mit freundlichem, aufmerksamem Service durch die gesamte Mannschaft. Von der helfenden Hand an Bord des Tauch-Dhonis bis zum Smutje, der die Mägen verwöhnte. Und dann noch tolle Atolle als Vor- oder Nachspeise. Nein - genau genommen waren sie der Hauptgang.

			

		

		
			
				Unsere Autoren: 

				Jürgen Kranz & Herbert HübbersDUC Goch 1974 e.V.
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				Reise
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				Malediven sind immer noch gleichbedeutend mit artenreicher Fauna und Flora, von klein bis groß. Für Fotofreaks Motive im Makro- als auch Weitwinkelbereich.
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				Raus aufs Meer

			

		

		
			
				Fotos: Hannelore Brandt, DGzRS
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				Mayday, Mayday – Schnell noch den Topf mit den Nudeln vom Herd während die Kollegen bereits die Leinen lösen, und schon geht es los. Jede Sekunde zählt! Ein Segler meldet Mann über Bord – und das bei Windstärke 8. Die „Anneliese Kramer“ läuft sofort aus. Es ist ein Wettlauf gegen die Zeit, um den im Wasser treibenden Mann lebend zu finden. Die Position des Unfalls wurde vom Segler an die Rettungsleitstelle See durchgegeben, systematisch wird nun das in berechnete Suchgebiet durchkämmt. Andere Schiffe, die in der Nähe sind, wer-den an der Suche beteiligt. Schließlich die erlösende Sichtung nach fast zwei Stunden konzentrierter Suche bei schwerer See. Das Tochterboot wird zu Wasser gelassen und nimmt den Mann auf.

				Die „Anneliese Kramer“ ist mit allem aus-gestattet, um einen im Wasser treibenden Verletzten zu retten und die erste Versor-

			

		

		
			
				Die Deutsche Gesellschaft zur Ret-tung Schiffbrüchiger (DGzRS) sorgt für die Sicherheit an Deutschlands Küsten. Die rein Spenden-basierte Organisation leistet Großes. Hanne-lore Brandt hat einen Seenotret-tungskreuzer besucht.

			

		

		
			
				gung zu leisten. Der Mann kann stabilisiert und zur weiteren Behandlung ins Kranken-haus gebracht werden. Beispielhaft so oder ähnlich kann ein Einsatz der Seenot-retter von der Station Cuxhaven ablaufen – auch wenn glücklicherweise nicht immer gleich Gefahr für Leib und Leben droht.

				Auf alles vorbereitet:

				Wir sind eingeladen, den Seenotrettungs-kreuzer Anneliese Kramer in Cuxhaven zu besichtigen und werden herzlich begrüßt vom Nautiker Johan Schwarzer-Wiggen und der übrigen Besatzung. Die Männer sind während ihrer zwei Dienstwochen ständig an Bord, um im Ernstfall sofort starten zu können. Die Crew funktioniert wie eine Wohngemeinschaft: mit Kochen, Putzen, Wartungsarbeiten und Freizeit. Sie pflegen sogar Blumen auf dem Bootssteg. Aber die Idylle täuscht – wir sind nicht bei einer Jugendfreizeit, sondern wir haben es mit Spezialisten zu tun, die hoch motiviert ihre Arbeit machen. Seemann, technischer Helfer, Feuerwehrmann und Rettungs-sanitäter – ein Seenotretter muss für den Ernstfall eine Mischung dieser Berufsfelder kompetent beherrschen. 

				Der Kreuzer ist ein wahres Wunderding. Vollgestopft mit Gerätschaft, die zwar für 

			

		

		
			
				die Fahrt bei Seegang sicher verstaut, aber trotzdem schnell zu greifen sein muss.

				Johan zeigt uns den Behandlungsraum – ausgestattet mit Beatmungsgerät, Sauerstoff, AED gleicht er einem Rettungs-fahrzeug an Land. Aber es gibt weit mehr Tools: Schlepphaken und Schleppgeschirr, Bergungs- und Lenzpumpen, Auftriebs-körper, Rettungssteg – für alle Seenotsi-tuationen soll es eine Lösung geben. Das Schlimmste bei der Havarie eines Schiffes, so berichtet die Mannschaft, wäre ein Feu-erausbruch. Die „Anneliese Kramer“ kann in einer Fontäne 220 m³ / h Löschwasser bzw. Löschschaum einsetzen. Oberstes Ziel ist in einem solchen Fall, die Rettung von Menschen überhaupt möglich zu machen. Das kleine, wendige Tochterboot „Mathias“ ist im Huckepack immer dabei. 

				SAR an Nord- und Ostsee

				Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) ist in den deut-schen Gebieten von Nord- und Ostsee für den maritimen Such- und Rettungsdienst zuständig. Das „SAR“ am Bug steht für „Search and Rescue“ – eine hoheitliche Aufgabe. Am Anfang vor fast 160 Jahren versuchten die Küstenfischer noch, mit Ruderbooten die havarierten Schiffe zu er-reichen. Inzwischen sind die 60 Rettungs-schiffe beeindruckende Kraftpakete mit modernster Ausstattung, verteilt auf 55 Stationen entlang unserer beiden Meeres-küsten.

				Die DGzRS finanziert sich ausschließlich durch Spenden, rund 800 von insgesamt fast 1.000 Seenotrettern sind Ehrenamt-liche. Anders ließe sich das komplexe Aufgabengebiet nicht bewältigen. Diese Organisationsstruktur schafft Unab-hängigkeit, was Vorteile bietet. Aber es sind, so Johan, neben einigen größeren Spenden auch immer wieder viele un-zähliger Kleinspenden wichtig. Jeder, der im Norden mal Urlaub macht, kennt die vielen Spendenschiffchen, die in Gast-stätten und Geschäften stehen. Der VDST hatte übrigens auf dem boot-Stand 2024 auch so ein Schiffchen stehen. 

				Was haben wir Taucher mit der DGzRS zu tun? Spätestens bei der Ausfahrt zum Wracktauchen in der Ostsee sollten wir dankbar sein, dass da Leute bereit sind, uns jederzeit bei jedem Wetter zu helfen. „Denn“, so die Seenotretter „von rund 2.000 Einsätzen pro Jahr werden etwa die Hälfte der Rettungsaktionen für die 

			

		

		
			
				Leserforum
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				Unsere Autorin: 

				Hannelore Brandt

				VDST TL 2

				TC Oktopus Karlsruhe e.V.
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				Zahlen & Fakten:

				Die Seenotretter 

				1.938 Einsätze allein in 2023

				Dabei wurden: 

				 - 3.532 Menschen Hilfe geleistet., 

				- 103 Menschen aus Seenot gerettet, 

				- 304 Erkrankte zum Festland transportiert.

				- 986 Hilfeleistungen an Wasserfahrzeugen 

				Kreuzer Anneliese Kramer:

				27,90 Meter lang, 6,20 Meter breit

				1,95 m Tiefgang

				24 kn. Geschwindigkeit

				Zwei Antriebsanlagen mit insgesamt 3.916 PS

				Zwei Bugstrahler mit 102 PS

				Tochterboot Mathias:

				8,20 Meter lang, 2,90 Meter breit

				0,80 m Tiefgang

				19 kn. Geschwindigkeit

			

		

		
			
				Freizeitschifffahrt durchgeführt.“ Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff-brüchiger ist für ihre Arbeit auf Spenden angewiesen. Spendenkonto und weitere Informationen zu den Seenotrettern sind zu finden unter: https://www.seenotretter.de/ sowie die Alarmierungsseite der See-notretter: www.seenotretter.de/notfall
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				Frage & Antwort

			

		

		
			
				Die Info-Serie rund um unsere 

				Versicherungen handelt diesen 

				Monat unter anderem vom Schutz für Tauchvereine. 

				Mark Niederhöfer spricht hierzu mit unserem Ansprechpartner und HDI-Versicherungsexperten Stefan 

				Dörfler der die Fragen unserer 

				Mitglieder beantwortet:

			

		

		
			
				sporttaucher : Hallo Stefan,

				nachdem wir uns in der letzten Ausgabe über die Wichtigkeit der privaten Zusatzversiche-rungen für unsere Mitglieder ausgetauscht haben, geht es in der heutigen Ausgabe im Schwerpunkt um die Risiken unserer Vereine. Hierzu möchte ich Dich bitten, auf die links nebenstehende Anfrage eines unserer 

				Mitglieder einzugehen:

				Stefan Dörfler: Hallo Mark, vielen Dank für das heutige Gespräch und die Anfrage. 

				Für die Vereinsverantwortlichen oder die Tauchbaseninhaber ist das Haftungsrisiko immer ein ganz zentraler Punkt. Hierzu 

				besteht über den VDST bereits ein umfangrei-

			

		

		
			
				ches Schutzpaket. Mitglieder sind abgesichert, wenn sie für einen Schaden von einem Dritten haftbar gemacht werden, weil sie beispiels-weise beim Auftauchen ein gemietetes Boot beschädigen. Darüber hinaus besteht ein weltweiter Schutz für Wegeunfälle, wenn die Mitglieder zum Beispiel. bei Landesverbands-meisterschaften, Wettkämpfen oder Lehrgän-gen für den VDST unterwegs sind.

				Zur vorgenannten Frage des Mitglieds lässt sich sagen, dass Vereine das Haftungsrisi-ko gegenüber Nichtmitgliedern, etwa bei Schnuppertauchkursveranstaltungen, durch eine zusätzliche Deckung mitversichern können. Für kommerziell tätige Tauchlehrer, welche Mitglieder im VDST sind, besteht die Möglichkeit, sowohl die Tauchlehrer-Tätigkeit als auch ihre Tauchbasis durch einen Haft-pflichtvertrag günstig über eine VDST-Police bei HDI abzusichern.

				sporttaucher : Das hört sich nach einem weitreichenden Schutz an. Gibt es weitere Haftungsgefahren, die es abzusichern gilt?

				Stefan: Im Bereich der Vereinsvorstände sind einige Verantwortliche bereits gegen Vermö-gensschäden abgesichert.

				Sollte ein Vereinsverantwortlicher einmal eine Entscheidung treffen, die zu einem finanziellen Schaden führt (beispielsweise 

			

		

		
			
				Der sporttaucher  im Interview 

				mit Stefan Dörfler Versicherungsexperte des HDI.
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				„Liebes VDST-Team,

				ich bin seit Jahren VDST 

				Mitglied und habe privat auch schon über die VDST-Gruppenverträge für Tau-cher vorgesorgt. Im 

				nächsten Monat eröffne ich eine Tauchschule und fra-ge mich, wie es diesbezüg-lich mit dem notwendigen Schutz für mich und die Basis aussieh?“

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				  sporttaucher 7/24  | 47

			

		

		
			
				VDST Versicherung

			

		

		
			
			

		

		
			
				Grafik: Adobe Stock 443540202

			

		

		
			
				ein Organisationsverschulden), kann vom gesamten Vorstand Schadenersatz verlangt werden. Dabei erinnere ich mich an eine missachtete Sicherheitsmaßnahme von einem Tauchverein, weshalb der Vereinsvorsitzende für die Schäden des verunglückten Tauchers haften musste.

				Durch die Vereinbarung einer Vermögens-schaden-Haftpflichtversicherung (oftmals bekannt unter dem Namen D&O-Deckung) ist der gesamte Vereinsvorstand abgesichert. 

				sporttaucher : Das ist schon ein wichtiger Schutz für die ehrenamtlich tätigen Vereins-vorstände. Welche weiteren Absicherungen sind aktuell noch besonders gefragt und wichtig für unsere Vereine?

				Stefan: Wie man in letzter Zeit überall aus den Medien entnehmen konnte, ist die Gefahr eines Elementarschadens stark gestiegen, wel-cher die Vereinsheime und Gerätelager schä-digen können. Diese liegen nämlich oftmals an Gewässern und sind dementsprechend gefährdet, Opfer eines Überschwemmungs- oder Rückstauschadens zu werden. 

				Die Vereine sollten das Vereinsequipment mit einer Sachwerteversicherung schützen. Hier-bei sind Feuer-, Leitungswasser-, Sturm- und Elementargefahren versicherbar. In Gesprä-chen mit einigen Mitgliedern konnten wir fest-stellen, dass nicht alle vorgenannten Risiken abgesichert sind. Deswegen ist unbedingt zu überprüfen, ob der bisherige Versicherungs-schutz ausreichend ist. 

				sporttaucher : Gibt es denn darüber hinaus Innovationen, über die es im Rahmen unseres VDST-Vorsorgepakets zu informieren gilt?

				Stefan: In letzter Zeit nutzen immer mehr Tauchvereine ihre Webseiten, um auf die Ver-einsaktivitäten aufmerksam zu machen. Vom Reservieren der Tauchtermine über Vereins-newsletter bis zu Online-Anmeldungen finden viele Handlungen digital statt.

				Das erhöht die Gefahr eines Cyber-Angriffs auf die Webseiten. Wir haben generell eine steigende Anzahl von Schadensfällen im Bereich der Cyber-Kriminalität zu verzeichnen. Durch einen Hackerangriff auf den Webauftritt der Vereine geraten Vereinsdaten in falsche Hände und Forderungen entstehen. Gerade kleinere Organisationen geraten immer mehr ins Visier der Verbrecher, da diese oftmals nicht so gut geschützt sind wie große Unter-nehmen. Eine Cyberversicherung übernimmt 

			

		

		
			
				entstehende Kosten für die Wiederherstellung der Daten und ersetzt Haftpflichtansprüche von Dritten.

				Auch umfasst eine solche Vorsorge kosten-freie Präventionsprogramme. Wir senden den Vereinsverantwortlichen in unregelmäßigen Abständen Phishing-Mails, wie das neben-stehende Beispiel zeigt. Damit sensibilisieren wir, dass hinter vermeintlich normalen Links ein Cyber-Angriff stecken kann und Vorsicht geboten ist, falls ein tatsächlicher Angriff stattfindet.

				sporttaucher : Das ist ja wirklich sehr interes-sant und gleichzeitig erschreckend, welchen Gefahren man heutzutage ausgesetzt ist. Profitieren denn unsere Mitglieder von beson-deren Leistungen und Konditionen?

				Stefan: Selbstverständlich bieten wir sämt-liche zuvor genannten Schutzmaßnahmen zu VDST-Sonderkonditionen an. 

				Darüber hinaus verfügt HDI als einer der größten deutschen Versicherer auch über die finanzielle Stärke, um sich für die Belange seiner Kunden auch bei hohen Forderungen einzusetzen. 

				Seit gut 60 Jahren steht HDI (vormals HDI-Ger-ling) schon an der Seite der Taucherinnen und Taucher in Deutschland und auf der ganzen Welt. Bei Fragen oder Wünschen können die Mitglieder des VDST jederzeit für eine indi-viduelle Bedarfsanalyse auf mich und mein Team zukommen.
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				Private Kleinanzeigen

				von Tauchern für Taucher

			

		

		
			
				Geht es dir auch so? Kein Vertrauen mehr in ebay-Händler und von Tauchen verstehen die meisten dort eh nichts. Da wir immer wieder gefragt werden, wo man am besten ge-brauchte Ausrüstung bekommen kann und wir antworten, von einem befreundeten Taucher, sind wir auf die Idee gekommen, diesen Freun-deskreis auf unsere 80.000 Mitglieder zu erwei-tern. Auch in dieser Ausgabe mit gebrauchter Ausrüstung aus dem Fundus unserer Autoren und Mitarbeiter – und natürlich mehr und aus-führlichere Beschreibung im sporttaucher.net. 

				Dort steht auch, wie du uns dein Verkaufsange-bot zuschicken kannst.
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				Nauticam Gehäuse für Sony RX-100 VI incl. Grund-scheinen, Kugeladapter, Auslöseverlängerung 

				VB 1315,–

				E-Mail: halfas@t-online.de

			

		

		
			
				UW-Kamera NIKONOS-V mit 35mm und 80mm Objektiv, 

				Optischer Sucher für 80 mm und Sportsucher, Blitzkabel. 

				Guter Zustand, kein Wassereinbruch und keine ausgelaufene Batterie.

				VB 300,–

				E-Mail: wolfg.schmidt@t-online.de

			

		

		
			
				TK Anzug Santi E. LITE PLUS Lady First, Größe L

				VHB 1.290 €

				TK Unterzieher Santi Ladies First BZ 400X, Ladies First – Größe L VHB, 249 €

				Scubapro Jetfin Größe L Taucherflossen; VHB 97 €

				E-Mail: Jacquelineklein@outlook.de

			

		

		
			
				Neoprenfreier Tauchanzug mit Größe M und ent-spricht einer sehr engen 38. Mermaid Protector Full-suits, das nachhaltige thermische Äquivalent von 3 mm Neopren. Preis: 200,– E-Mail: sylviasaupe@gmx.de

			

		

		
			
				Garmin MK2i mit Transponder

				1 Jahr alt, bummelige 100TG und zwei Halbmarathone.Preis: 777,– 

				E-Mail: wolfgang.schuster@tln-ev.de

			

		

		
			
				Tauchcomputer Aqualung i550, 

				luftintegriert, inklusive Schlauch, neu und unbenutztVB 350,–

				E-Mail: k-j.tischer@t-online.de
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				Laerdal Rusci Ann mit Skillmeter, Koffer & Zubehör. Weitere Bilder auf Anfrage.

				VHB: 399,–

				E-Mail: mee6@gmx.de
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				Tauchmesser Titanum von Ocean Master in gutem Zustand mit neuer Scheide von Scubapro würde ich gerne für 42,– abgeben. E-Mail: gercam@t-online.de 

			

		

		
			
				Trockentauchanzug Northern Diver Typ Vortex SE, Größe ML mit 2 Unterziehern und Inflatorschlauch. Arm- und Halsmanschetten wurden 2021 erneuert. Stehkragen. Preis: 100,– 

				E-Mail: joachim.lindhorst@gmx.de

			

		

		
			
				Atemregler Subapro MK25 DIN300 / S600. 

				Gewinn aus Preisausschreiben,nie benutzt. 

				 Preis: 250,– 

				E-Mail: nschroeder-rinteln@t-online.de

			

		

		
			
				SCUBAPRO Doppel 7 Nitroxflaschen Die Flaschen sind O2 clean und wurden immer professionell gefüllt und sind mit hochwertigen Aircon Ventilen, Airconbrü-cke und Edelstahlschellen ausgestattet. 450,– . 

				E-Mail: lusva@t-online.de
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				SEACAM Silver UW-Gehäuse für Nikon Kamera D3x Inkl. Makroport P105 und Wet-Diopter-Set NP ca. 5500 EURO. VHB: 1200,–

				E-Mail: look@photos-subjektiv.de
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				Lampe Hartenberger LFS 124 mit Floot- und Spotreflektor, NC Akkus müssten erneuert werden. Preis: 77,– E-Mail:  juekali@web.de
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				VDST Dive Center

			

		

		
			
					Dive Center

				ORCA Dive Club El Gouna (Turtles Inn)ORCA Dive Club Safaga

				ORCA Dive Club Soma Bay

				ORCA Dive Club Tulip

				ORCA Dive Club Wadi Lahmy

				Seven7Seas

				SUBEX El Quseir

				SUBEX Hurghada

				SUBEX Sharm el Sheik

				Divin´ Giens

				Divingcenter Ile d`Or

				E.P.I.C. Plongée

				European Diving School

				Achilleon Diving Center

				Nero-Sport Diving Center

				Les Baillantes Tortues

				Aquanautic-Elba

				Deep Blue Diving College

				ORCA Dive Club Sardinien

				Scuola Sub M&M 

				Extra Divers Temple Point

				Diving Center Duga Uvala

				Girandella Diving Center

				Scubacenter Sv. Marina 

				Submalin

				Atlantis Diving Center

				Extra Divers Gozo

				Extra Divers Malta

				Nautic Team Gozo

				Gulen Dive Resort

				Norway-Team-Frank

				Diving-Concepts

				Taucherdorf Planseecamp

				Manta Diving Madeira

				CIR Roses

				Euro-Divers Cala Joncols

				Extra Divers El Hierro

				Acuarios Jandia 

				Deep Blue Diving S.L.

				Aquanautic Club Lanzarote

				Pedro Divers Mallorca

				Dive Center Poseidon Menorca

				Tauchschule ATLANTIK

			

		

		
			
					Email/Web

				www.orca-diveclubs.com

				www.orca-diveclubs.com

				www.orca-diveclubs.com

				www.orca-diveclubs.com

				www.orca-diveclubs.com

				www.seven-seas-sports.com

				www.subex.org

				www.subex.org

				www.subex.org

				divingiens.de

				dive.fr/de/

				www.epic-plongee.com

				www.europeandiving.de

				www.korfudiving.com

				www.nero-sport.de

				www.lesbaillantestortues.com

				www.aquanautic-elba.de

				www.divingcollege.it

				www.orca-diveclubs.com

				www.manni-diving.net

				extradivers-worldwide.com

				www.girandella-diving.com

				www.scubacenter.de

				www.submalin.de

				www.atlantisgozo.com

				extradivers-worldwide.com

				extradivers-worldwide.com

				www.nauticteam.com

				www.gulendiveresort.com

				www.norway-team.com

				www.diving-concepts.org

				www.planseecamp.de

				www.mantadiving.com

				www.cir-roses.com

				www.euro-divers.com

				extradivers-worldwide.com

				www.acuarios-jandia.de

				www.deep-blue-diving.com

				www.tauchen-lanzarote.de

				petrodivers.com

				www.poseidon-menorca.de

				www.atlantik-tauchen.dei
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				Tauchschule

				greendive

				Tauchsport Köhler

				Tauchschule Werden

				Tauchschule Sachsenluft

				OffTEC GmbH & Co KG

				Sporttauchschule Neptun

				Tauchcenter Tiefenrausch

				Tauchschule Calypso

				Tauchschule Sliwinski

				Tauchertreff Meinersen

				Jürgens Tauchschule

				Tauchschule Blue Marlin

				Peter‘s Dive Shop

				Tauchschule Frank Hamann

				Horsts Diving Center

				Tauchschule Dankern

				Tauchschule Heinrich

				Die Tauchbasis

				Tauchschule 100bar GbR

				Der Tauchladen Kahl

				Tauchschule Ozeanic

				Tauchcenter Freiburg

				Tauchschule Dreiländereck

				Tauchschule Seebär

				Tauchsport Daubner

				Tauchschule Yellow Submarine

			

		

		
			
				Email/Web

				www.tauchsport-koehler.de

				www.dietauchschule.de

				www.sachsenluft.de

				www.offtec.de

				www.tauchschule-neptun.de

				www.tiefenrausch.tv

				www.tauchschule-calypso.com

				www.sliwinski-minden.de

				www.tauchertreff-meinersen.de

				www.juergens-tauchschule.de

				www.peters-diveshop.de

				www.ts-hamann.de

				www.hdc-tauchsportschule.de

				www.tauchschule-dankern.de

				www.die-tauchbasis.de

				www.tauchladenkahl.de

				www.ozeanic.de

				www.tauchcenter-freiburg.de

				www.die-tauchschule.de

				www.tauchschule-seebaer-de

				www.tauchsport-daubner.de

				www.tauchsport-yellowsub.de

			

		

		
			
				Ort

				06124 Halle/Saale

				06493 Harzgerode

				08451 Crimmitschau

				09111 Chemnitz

				25917 Enge-Sande

				26607 Aurich

				31234 Edemissen

				32361 Pr.Oldendorf

				32429 Minden

				38536 Meinersen

				40235 Düsseldorf

				41749 Viersen

				41849 Wassenberg

				42389 Wuppertal 

				48291 Telgte

				49716 Meppen

				50735 Köln

				56072 Koblenz

				63785 Obernburg

				63796 Kahl am Main

				67549 Worms

				79108 Freiburg

				79541 Lörrach

				90478 Nürnberg

				95682 Brand/Oberpfalz

				99085 Erfurt

			

		

		
			
				Unsere Partner-Dive Center im Inland

			

		

		
			
				Unsere Partner-Dive Center im Ausland

			

		

		
			
				Email/Web

				www.coraya-divers.com/marsa-alam/

				www. extradivers-worldwide.com

				extradivers-worldwide.com

				extradivers-worldwide.com

				extradivers-worldwide.com

				extradivers-worldwide.com

				extradivers-worldwide.com

				extradivers-worldwide.com

				www.jasmin-diving.com

				www.orca-diveclubs.com

			

		

		
			
				
					Weitere Infos :

					Direktzugang mit einem Klick auf unserer Webseite, vdst.de
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				Dive Center

				Coraya Divers - Coraya Bay

				Extra Divers Dahab

				Extra Divers El Quseir

				Extra Divers Equinox

				Extra Divers Fayrouz

				Extra Divers Ghalib

				Extra Divers Makadi Bay

				Extra Divers Sharm El Naga

				Jasmin Diving Sports Center

				ORCA Dive Club Coral Garden
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